
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

11 (13.1.1901) Mittagausgabe



IM .
KrPr »M «» :

« thi und Lammstrabe «*
Saiscrstr . u. Marktpl .

■de«, u .Tekegramm-Adrefier
^ ldischr Prest«' .Karlsruhe,

«*u, Verlage abgebolt:
80 » f« . « »«- »» .

in» Hau» geliefert :
Viü -t,ljSheIM, ! « - 2 .ro .
U»StviirtS durch die Bost
b***fltn ^

üellgebührr

Frei in« Hau» bei täglich
gmalig . Zustellung M. 2.52.

S« p- WittanuusgaSe . "3 M3 LerbttiW Wmz Sita».
<T 1 1 ■■. ■ i ■ 1 ■■»■■■■ i — — — — — ii — — »i . . -

Mt -

Henerat-Anzeiger der Mestdenzstadl Kartsmye und des Kroßy. Baden.
Unabhängige und gelefeuste Tageszeitung in Karlsruhe.

Eigentbum und Verlag MB
F . rhiergaeteB .

VerantwoMch
für de» politischen, «nt«»
haltenden und lokale» THE

Ulbert Herg»O»
für de» AnzeiaenLhel
A. NiuberSpachar,

sämmtlich in Karlsruhe,
StetfttfoniftnMC.

Astarieik t*«t, jUriEtfi
»am 9. Mär» 1900:

27,052Expl
Kiv̂ lue Nummern 5 Pf.
Dsppelnummern 10 Pf.

Z «, «ig«U :
rie Petit,, «! ' » « PfO .,

lie Reklame,eile 60 Vkg.

♦ Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2Rrn . „Courier". Anzeiger für Laildwtrth -
iNiniiA '' Vkii «NlNo schaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

> , i . . — Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Sekte». Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

2 « « arlSruhe und « no»
gebung über

15000
Abonnent ««.

Nr. 11» Post-Zeitungsliste 793 . Karlsruhe, Sonntag den 13. Januar 1901 . Telephon-Nr. 8«. 17. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
— Berlin . 11. Januar .

Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung , anläßlich
des 260jährigen Krönungsjubiläums und des Geburtstages
deS Kaiser- diesem die ehrfurchtsvollen Glückwünsche deS Hauses zu
übermitteln.

Erste Berathung deS von Nißler eingebrachten Gesetzentwurfes
betreffend Abänderung des Reichsinvalidenfondsgesetzes .
wonach a» solche Personen des Unteroffiziers - und Mamischafts -
standes Beihilfen gewährt werden sollen, welche an 1870 —1871 und
den früheren Kriegen ehrenvollen Antheil genommen und deren Er¬
werbsfähigkeit infolge Alter . Krankheit und anderer Gebrechen dauernd
auf weniger als ein Drittel herabgesetzt ist . soweit sie unterstützungs¬
bedürftig und auf Unterstützung Anspruch erhebe ». Eine gleichzeitig
von Nißler eingebrachte Resolution ersucht den Reichskanzler durch
einen Nachtragsetat die erforderliche» Mittel bereitzustellen.

Abg. Nißler begründet seine Anträge ; dieselben seien sehr mi¬
nimal gehalten , die Beteranen könnten doch nicht hinter den gewerb¬
lichen Arbeiter» zurückstehen . Das deutsche Volk würde es nicht ver¬
stehen. wenn nicht endlich etwas für die armen Veteranen geschähe .
Er beantrage Ueberweisung der Anträge an die Bndgetkomniission.

Abg. Speck (Ctr .) spricht sich für die Anträge aus : derartige
Anträge müßten in ihren finanziellen Folgen sehr genau substcmzisirt
werden, wenn sie irgendwelche Aussicht auf Annahme Seitens der
Regierungen haben , sollten. Kommissionsberathung sei daher dringend
iwthwendig .

Abg. Arendt (Rpt .) ist gleichfalls mit der Ueberweisung an
die Kommission einverstanden ; der gegenwärtige Zustand sei unhalt -
fcltt. Das Schlimmste sei, daß Diejenigen , die jetzt einen Ehrensold
von 120 Mark erreichten, dir Auszahlung desselben nicht erlangen
könnten , da der ausgeworfene Betrag erschöpft sei und daß sie war¬
ten müßten, bis wieder einige Kameraden weggestokben seien . Die
Regierung möge sehen , wie weit sie mit dieser Knauserei komme .

Abg. Graf Oriola billig ! den Antrag in jeder Beziehung .
Gewiß werde der Reichstag der Vorlage znstimmcn. welche für die
Chinakämpfer und deren Hinterbliebenen ausreichend Unterstützung
erfordert ; aber mindestens ebensowenig dürfen wir die Kämpfer von
1870 und 1871 . ihre Wittwell und Waisen vergessen. Hoffentlich
finde der Antrag die Zustimmung der Regierung .

Geheimrath Plath erklärt : Die Zahl der berechtigten, nicht
beftiedigten Beihilfenempfänger steige noch ■ immer, doch lasse die
Behörde , soweit es das Gesetz gestatte, das größte Wohlwollen walten .
* Abg. v. Vollmar (Soz .) führt aus : Die heutige Besetzung
des Regierungstisches entspreche nicht der Wichtigkeit des Gegen¬
standes . Es gibt Dinge , wofür unter allen Umständen Geld da sein
muß. Seine Partei sei bereit , zu jeder Verbesserung der Lage der
Kriegsinvaliden beizutragen . Vielleicht kann in der Budgetkommission
für den Antrag eine günstigere Faffung gefunden werden.

Abg. Schremps lkons.) bemerkt: 3000 Veteranen haben keine
Unterstützung ; die Zahl wachse von Jahr zu Jahr , da nicht soviel
sterben , wie durch Krankheit arbeitsunfähig Gewordene hinzukomnien.

Abg. Prinz Schönaich - Carolath erklärt : Der Antrag
Nißler sei nur ein Nothbehelf und läßt vieles unberücksichtigt. Wir
haben ill Preußen 90 Millionen Ueberschuß und können nicht einmal
2 bis 3 Millionen flüssig machen für Veteranen . Der Reichstag
werde nicht eher aufhören , den Antrag zu wiederhole», bis die Re¬
gierung etwas gcthan habe.

Die Abgg . Werner . Hoffmann - Hall und Pachnicke
stimmen dem Anträge zu . der sodann rinstimmig an die Bndget -
komMission überwiese» wird .

Es folgt die erste Berathung des von Albrecht und Genossen
eingebrachten Gesetzentwurfes betr . Gewerbegerichtein
Verbindung mit den vom Abg. Trimborn eingebrachten Gesetzentwurf
über Gewerbegerichte sowie dem vom Abg . Hitze gestellten Antrag
betr . gesetzliche Bestimmungen für die Pflege des Friedens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmer», weitere Ansgestaltnng der Ge¬
werbegerichte.

Abg . Tutzauer (Soz .) begründet den Antrag Albrecht . Der
Antrag wolle die Gewerbegerichte obligatorisch machen , ebenso ist
ihre Kompetenz auch auf Streitigkeiten der Kaufleute zu erweitern .
Es muß dahinkommen, daß überall , wo Gewerbegerichte bestehen,
Jnnungs - und Schiedsgerichte nicht neu errichtet werden dürfen und ,
wo sie bereits bestehen , aufgehoben werden. Der Antrag will auch,
daß für die ländlichen Arbeiter Gewerbegerichte errichtet werden.

Abg. Trimborn (Centr .) beantragt , den sozialdemokratischen
Antrag und seinen Antrag einer 14gliedrigen Kommission zu über¬
weisen . Redner empfiehlt sodann seinen Antrag , welcher will , daß
in Gemeinden mit mehr als 20,000 Einwohner » die Errichtung eines
Gewerbegerichts von der Landeszentralbehörde erfolgen muß , wenn
ein diesbezüglicher Antrag von den betheiligten Arbeitgebern oder
Arbeitern gestellt wird.

Sodann vertagt sich da§ HauS auf mvrgen 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Etat des R ei ch s a m t s des Innern . Schluß 5' /, Uhr.

x Knanzielle Rundschau.
(Originalberich: unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Von einem lebhaften Börsenverkehr ist nach wie vor nichts zu
merken , so daß die betreffenden Gerüchte eigentlich mit ihrer Charak -
terisirung der Tagesveränderungen nur einer gewissen Form ge¬
nügen. Alle angegebenen Motive , wie Steigen oder Fallell der
Kurse an der Newyorker Börse, bessere Nachrichten aus China . Jn -
dustriehoffnungen wegen der Handelsverträge rc. rc. treffen
den eigeiillicheu Börsenverkehr gegenwärtig nicht. Denn der¬
selbe rst eben hierfür zu klein . Das Reformgesetz hat
unsere alte Organisation unterbunden und au deren Stelle eine
Spekulation zurückgelassen, die es vorzieht , lieber die Chancen im
Ailslande für sich auszunützen . Sich vor Allem den amerikanischen
Sharesmarkt , den unsere spekulativen Faiseurs und auch Bankiers
in einer Weise frequentiren , daß ihre Käufe offenbar schon mit
ein Element der Haussebewegung sind . Es sind dabei Unsummen
von Zwischenvergütungen zu bezahlen , von denen die deutsche
Maklerwelt nichts verspürt .

Der Geldsatz bei uns befindet sich in der eigenthümlichen Lage ,
von Londoit abhängig sein zu müssen , da die abnormen Verhält¬
nisse des englischen Geldmarktes ja in dem Privatdiskonto drüben
stark genug zum Ausdruck kommt . Ist es doch soweit gekomnien ,
daß wir heute am offenen Markt über ein halbes Prozent nie¬
driger disköntiren als dies in der City der Fall ist . Ganz gleich,
ob dis Bank von England den Geldsatz drüben künstlich vertheuert ,
um bei ihrer offiziell erhöhten Rate nicht die Kontrolle über den
Wechselmarkt zu verlieren , so ist dies doch eine Situation , die alle
Aufmerksamkeit verdient . Sicher ist, daß der Transvaal ,
krieg und China noch viele Mittel erfordern werden und daß
Amerika wohl in erster Reihe dazu berufen sein wird , englische
Schatzbonds aufzunehmen .

Schon aus diesem Grunde wären wir nicht in der Lage in
N e w y o r k ein A n l e h e n zu machen , obgleich die Sensations -
Nachrichten von deutschen Verhandlungen dort über 600 M i l-
lionen Mark neuer preußischer Konsols oder Reichsanleihe in

sich zusammenfällt . Das sind Summen , die Deutschland weder
augenblicklich gebraucht , noch selbst zu bei west kleinere « Be ,
trägen in einem fremden Lande aufnehmen würde . Wir sind doch
nicht wie England in einem kostspieligen und blutigen Krieg be¬
griffen . der ein schweres Defizit Hervorrufen muß . Bet uns wür¬
den vielmehr unsere leitenden Finanzmänner einen überaus
schweren Stand haben , sich wegen eines solchen Appells an das
Ausland vor der öffentlichen Meinung zu rechtfertigen . Bo »
anderen neuen Staatsanleihen verlautet genug . Bayern . Baden ,
Hessen und vor Allem Sachsen suchen ihren Geldbedarf rasch zu
befriedigen , woraus hervorgeht , daß eine besondere Zuversicht zu
der heutigen Haltung des Publikums betreffs Kapitalanlagen ,
noch nicht allzu stark vorhanden ist. Ist man doch von früher
her nur zu sehr gewohnt , solche Anläufe des Publikums wieder
rasch verschwinden zu sehen.

Was den Zprozentigen Typus für die neuen Sachsen betrifft ,
auf den : ja augenscheinlich in Dresden bestanden wird , so ist nur
zll sagen , daß damit durchaus noch keine Präjudiz für die Bedürf¬
nisse Preußens und des Reiches geschaffen wird , daß im Gegen »
theil die Möglichkeit noch immer vorliegt , auch die Herren Thiel ,
mann und Miquel von den Vorzügen des Iprozentigen Typus zu
überzeuge :: . Das Gehen des Herrn Miquel anbetreffend , so
ist dasselbe noch keineswegs so sicher , wie dies mit großer Genug ,
thuung verkündet wird . Das Bürgerthum würde sich aber viä -,
leicht mit Unrecht hierüber freuen , da wir zum Mindesten einen
Mann verlieren würden , der die praktische Geschäftswelt und ,
deren Bedürfnisse kennt , imd auch in dieser Beziehung schon Für¬
sorge genug bewiesen hat . Unter Umständen würde der Rücktritt
dieses Mannes weit Schlimmeres bedeuten , als ein einfacher Er -
folg für die preußische Kanalvorlage , die ja nach alten
Vorgängen zu urtheilen , durchaus noch nicht so sicher im Parla¬
ment ist, wie dies der Thronrede nach vielleicht gehofft werden
könnte .

Unsere Element-Aktien , die auf die Thronrede hin in dis
Höhe gesetz : wurde :: , sind denn auch ebenso rasch wieder gefallen ,
wobei man allerdings , nicht weiß , ob das Publikum kaufend ein -
gsgriffen hatte , oder nur einige Spekulanten einen Versuch
machen wollten , das Publikum in eine Bewegung hineinzuziehen .
Gelungen ist dies eben nicht. Die Rede des Grafen Bülow be¬
züglich der Berücksichtigung der Landwirthschaft und der Indu »
strie bei detz Handelsverträgen ist von der Börse ganz augenschein ,
lich zu hoch eingeschätzt worden .

was wir aus -en Kriegen in Südafrika und
China lernen.

führt der bekannte Militärschriststeller Hauptmaim a . D . Fritz
Hoenig in einem eingehenden Artikel der neuesten Nummer der
„Woche" (Heft 1 des 3. Jahrganges ) in ebenso klarer wie glänzender
Darstellung aus . Wir lassen die Hauptpunkte dieser interessanten
Arbeit hier im Auszüge folgen:

. . Dem Deutschen Reich , das zum erstenmal an einer über¬
seeischen Koalition mit bedeutende » Kriegsmitteln theilnimmt , bietet
sich hierbei Gelegenheit zur Sammlung eigeirer Erfahrungen für seine
späteren Kolonialtrnppen und ihre Einrichtungen für überseeisch «
Kriege. Deutschland behalf sich mit der Aufstellung eines aus Frei¬
willigen der Landarmee zusammeitgesetztei : Expeditionskorps ; doch darf
die Landarmee , falls sie nicht fühlbar entwertet werden soll , sich nur
vorübergehend und bis zu einem gewissen Grad besonders guter Kräfte für

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten.)
<88 . Fortsetzung.)

»Hören Sie weiter. Herr Doktor " , sagte Brennecke etwas erregt .
„ Kandidat Möller , der mir bei den Wiederbelebungsversuchen der
unglücklichen Frau Crusius half , beugte sich gerade in dem Moment über
dieselbe, als sie die ersten deutlichen Zeichen des Erwachens gab .
Sie schluß unmittelbar darauf die Augen auf , legte alsbald eines
von ihren nrageren , bläulich -kalten Händchen um seinen Hals und
sagte vernehmlich Roland . So heißt der Kandidat bekanntlich
nicht , wollen Sie vielleicht die Giste haben , mir diesen Vorgang zu
erklären ?"

„Dazu bin ich leider nicht in der Lage, " antwortete Roland
undskine Hand , die einen kleinen silbernen Löffel spielend bewegte ,
zitterte merklich.

„In diciem Falle müssen Sie wohl erlauben , daß ich mir
darüber meine eigenen Gedanken mache, zumal Ihr Name auch
i» den Fieberträumen der armen Frau eine hervorragende Rolle
spielte ; daß demnach zwischen Ihrer Person und dem unseligen
Entschluß ein bestimmter Zusammenhang besteht , unterliegt nicht
« m geringsten Zweifel . Und was ich noch sagen wollte : jeden
ferneren Pertehr mit Ihnen möchte ich hiermit abbrechen ; zu
meiner Hochzeit haben Sie wohl die Güte , sich krank zu melden ,
Kandidat Möller wird Sie mit Vergnügen vertreten . "

Roland wurde dunkelroth bis unter die Haarwurzeln , doch
Miterdrückte er die heftige Erwiderung , die ihm auf der Zunge
Mvebte . Die Hand auf Brenneckes Schulter legend , sagte er mit
sichtlicher Bewegung :

„Höre :: Sie nun auch rnich . Selbstredend hätte ich über
^wse Tinge gegen Jedermann geschwiegen ; da Sie aber nun doch
einmal soviel wissen, :nuß ich Ihnen ja wohl mehr sagen . Daß
£ als Assistent des Geheimraths Crusius oft in sein Haus kam ,

ist natürlich ; einen gewissen Einblick in die häuslichen und ehe¬
lichen Verhältnisse , unter welchen die junge Frau bis zur Er¬
schöpfung litt , mußte ich bald gewinnen , und wenn ich mich der
Dame ' in freundlicher Weise zu nähern suchte, so geschah es ledig -
lich in der gul gemeinten Absicht, ihr trauriges Leben etwas zu
erheitern . Mit der Zeit führte dies zu wärmeren Beziehungen ,
die jedoch meinerseits durchaus nicht über ein herzliches , wahr -
Haftes Freundschaftsgefühl hinausgingen . Mehr habe ich nie er¬
strebt . Ob ich es auch dann nicht gethan hätte , wenn meine Em¬
pfindungen anderer Natur gewesen wären , können wir dahin¬
gestellt sein laßen , im vorliegenden Falle lag es so, wie ich eben
sagte , und ich hatte einen schweren inneren Kampf zu bestehen ,
als ich zu fürchten begann , mein freundschaftliches Interesse für
die Dame könne mich in einen für alle Betheiligten höchst fatalen
Konflikt mit ihrem Mann verwickeln, der zuden : nach jeder Richt¬
ung hin , als Mann der Wissenschaft wie als mein Chef , für mich
einesogenannte Respektsperson war . "

„Sie fühlen sich also frei von jeder Schuld ?"

„Ja . das heißt — nein , wenn Sie durchaus wollen , aber sie
' besteht nur in einer Art Nothlü ge , — einem Versprechen , das ich
; aus vielleicht falschem Zartgefühl fiir geboten hielt und dessen
i Folgen ich abiolut nicht voraussehen konnte , nämlich darin , daß

ich ihr zugesagt hatte , im Nothfalle ihr mit meinem freundschaft¬
liche:: Rathe zur Seite zu stehen und dies wohl aus Furcht vor
den noch ganz unabsehbaren Konseguenzen unterließ , gerade als
sie mich vielleicht am nöthigsten brauchte .

"

„Das kann verständlich sein und auch nicht . Wollen Sie
damit andeuten , daß Ihnen die Beweggründe , aus welchen die
beklagenswerthe Frau in den Tod ging , gänzlich unbekannt sind ? "

„Das wohl eigentlich nicht, ein bestimmter , mächtiger Be¬
weggrund dazu , den ich Ihnen jedoch nicht nennen darf , wird sie
dazu veranlaßt haben .

"

„Und an dem Sie gar keinen Antheil haben ?"

_ a.Es thut mir Ieib£ ich kann kein Wort mehr hinzusügen."

„ Wie Sie wollen , das Gesagte genügt auch vollständig , um
mir zu beweisen , daß der erste Eindruck der richtige war . Es
bleibt dabei , wir sind von heute ab geschiedene Leyte . Sie haben
zweifellos durch Thal oder Unterlassen , durch ein Zuviel oder Zu -
wenig eine arme verlassene Frau in dieses äußerste Elend ge¬
trieben . Auf spitzfindige Unterscheidungen komtut es dabei gar
nicht an und ich behaupte mit aller Bestimmtheit, - hier , wie so
oft , war der Mann der ursächliche, die Frau der leidende Theil ,
und sich auf die Seite des Schwächern zu stellen, ist jedes ehr¬
lichen Menschen Pflicht . Guten Morgen ! "

Roland blieb tief erschüttert zurück , als er sich selbst gestehen
wollte . Nicht nur durch das Geschehene fühlte er sich so ergriffen ,
sondern mehr noch durch die Gedanken an den Antheil , den er
selbst daran hatte .

Io , ec war nicht ohne Schuld , war west, weit schuldigem als
er sich bis jetzt klar zu machen gewünscht. Aas konnte es aber
noch helfen , daß er dies einsah , was konnte er thun , nachdem Alles
nun einmal dahin gekommen war ? Erwollte jetzt nur fort , so
bald als möglich fort . Die paar Pflichten und Besorgungen , die
ihm noch blieben , ließen sich rasch erledigen , und dann hielt ihn
nichts mehr . Lieber Gott , wer an seiner Stelle hätte nicht ebenso
gedacht und gehandelt , aber — war es nicht doch möglich , daß er
Linda schweres Unrecht gethan hatte ? War nicht am Ende der
Wunsch , von Linda loszukommen , ihm unbewußt mit Ursache
gewesen , daß er so leicht an ihren tiefen Fall glaubte ? — • Schreck¬
licher Gedanke . Ta war dieser kuriose Mensch, der Drennecke ,
warum kam der nicht auf dieselbe Vermuthung ? Gerade ec
Hatto ihm ja den Verdacht so nahe gelegt . Er wußte freilich nicht
Alles , hatte keinen vollen Begriff von den starken Motiven , die
ein Verbrechen so wahrscheinlich machten . — Wo Klarheit finden ?
Sollte er sich Linda noch einmal nähern , eine Ms spräche suchen ?
— Nein , nur das nicht, fort von hier war das einzige Richtige ,
frei werden mb alles Widerwärtige , alles Unlösliche hinter sich
zurücklasfen ,

(Fortsetzung folgte



überseeische Zwecke entänßern . Deshalb bedarf Deutschland tu Ost
afien etwa zwei Schwadronen und entsprechender Zugthiere für Ar¬
tillerie. nachdem die dortiger» Wirren die Schwierigkeiten zirr recht¬
zeitigen Beschaffung brauchbarer Thiere dargelegt haben. Hierzu
wird die erforderliche Infanterie treten niüsseu , weil sonst die Hilfe
zrr spät kommt. Fenier bedarf Deutschland in Ostasien eigener Ein¬
richtungen für größere Ausbesserungen und das Docken seiner Kriegs¬
schiffe, um von andern Mächte» nicht nrehr abhängig zrr sein , endlich
hinreichender Auslandsschiffe : die dortige Flotte muß ans sich selbst
existiere» können! . . .

. . Im übrigen haben die ostasiatischen „Wirren " keine beson¬
deren Lehren für die Kriegskunst gezeitigt. . . .

. . Um so dankbarer ist das Erfahriuigsergebniß in Südafrika .
Die Bure » zeigte» sich zu der erforderlichen Disziplinierung und
Organisierung nicht befähigt , die persönlichen Eigenschaften standen
der gebotenen straffen Einheitlichkeit der Kriegskunst im Wege. Da
die Streitkräste unorganisiert blieben, so konnte die Kriegführung
ebenfalls nicht organisiert werden. . . .

. . Mit der bloßen Feuerdefensive kann aber ein Gegner nicht
vernichtet werden , zu dem Zweck muß marschirt werden !
Wann und wo der Schwächere ans eine wirksame große
Strategie mangels seiner geringeren Leistungsfähigkeit ver¬
zichten muß , da ist die rücksichtsloseste taktische Offensive nach
abgeschlagenen Angriffen ein zwingendes Gebot , weil sie die Möglichkeit
gewährt , durch die Summe der vernichtenden Einzelerfolge schließlich
sogar den Krieg noch glücklich wenden zir können. Dazu jedoch muß
die Armee des Schwächeren mit der Schießtüchtigkeit und Beweglichkeit
der Buren den Willen und die Fähigkeit zur Offensive besitzen und
bethätigen und deshalb in der taktischen Offensive im Frieden sorg¬
fältig geschult sein . England hat trotzdem gegen die kaum 50000
Streiter zählenden Bure » ganz außerordentliche Anstrengungen
niachen müssen . Der Krieg hat ihm bisher mehr als zwei
Milliarden gekostet , wiederholt war seine Feldarmee durch
Krankheiten .

'
Gcfechtsverluste mib Pferdeabgang operationsunfähig .

Ende Mai lagen , die Gefechtsverlnste eingerechnet, 42000 Mann in
den Lazarethen , beinahe ein Fünftel der aufgebotenen Streitkräste .
Schon im Januar waren im Heimathlande das stehende Heer und
die Milizreserven fast aufgezehrt , bis Februar stellte England 13
neue Bataillone auf , 1 Kavallerieregiment . 6 reitende, 13 fahrende
und 3 Haubitzbatterien , ferner 7893 Bolnnteers , 24000 Milizen
und 10663 Deonmanry . Bis Ende Avril waren 277
Dampfer gechartert , die im ganzen 201474 Mann mit
34 384 Pferden . 110 Maschinengeschützen , 316 Feldgeschützen , 42
Haubitzen, 16 Belagerungs - und 6 Gebirgsgcschützen nach Afrika
beförderten . Beim Ausbruch des Krieges befanden sich 8000 reguläre
Truppen in Südafrika , zu ihnen trateir 22 000 südafrikanische Frei¬
willige, die Ziffer der zu Nebendiensten verwendeten Neger läßt sich
nicht ermitteln .

Solcher Leistungen ist nur ein so reiches , technisch und handels¬
politisch entwickeltes seeherrschendes Land fähig : sie übertreffeu alles ,
was die Kriegsgeschichte bisher verzeichnete , und sind insofern neu,
als sie lehren , welchen Widerstandes erst eine durch die allgemeine
Wehrpflicht geschulte europäische Armee fähig sein wird und welcher
Macht es bedürfen würde , sie niederzuwersen.

Was die Fragen der Technik angeht , so haben die Fahrräder und
die Lnftschifferkeine nennenswerte Verwendung gefunden, die gepanzerten
Eisenbahnzüge vermochten sich nicht zu bewähren , nur die Zeichentelegra¬
phie leistetebeiLadysmith nndMasern guteDienste . Gewaltig war dagegen
die Ueberlegenbeit, die der leistungsfähige Industriestaat seiner Armee
durch die Mitführnng vorbereiteten Materials zum Brückenbau, zur
Wiederherstellung zerstörter Brücken und Eisenbahnen und Telegraphen
verschaffte . Und hauptsächlich dieser Leistungsfähigkeit und der Tüchtig¬
keit der Eisenbahntruppen hat England es zu verdanken, daß es von
Katastrophen verschont geblieben ist . Andrerseits sind amtlich die
Niederlagen am Tngela zum Theil dem Mangel au zuverlässigen
Karten zugeschrieben worden . Also im eigenen Lande hatte die
Heeresleitung diese wichtige Angelegenheit veniachlässigt . . . .

. . England besitzt durch die Zahl seiner Geschütze eine nie¬
mals dagewesene Ueberlegenheit : allein die Artillerie hat , mit
Ausnahme am Paardeberg , so gut wie nichts geleistet . Sie weiß
nicht zu treffen , die Lydditgeschosse — ähnlich unjcrn wegen
Wirkungslosigkeit abgeschafften Sprenggranaten — erzeugten ,
wenn sie im Ziel Platzten , nur ausnahmsweise ernstere Verwund -
ungen . . . .

. . Neben der mangelhaften Schießausbildung trug zu den
englischen Niederlage » wesentlich die veraltete Augrisfsiveise der
Infanterie bei . Bis zum Eintreffen des Marschalls Roberts las
man nur von Frontangriffen in Treffen , überdies klebt die eng¬
lische Infanterie an Salven . Dies aber zwingt zur unverhältniß -
mäßig langen Aufrechterhaltung geschlossener Formen . Natur¬
gemäß erlitten die Engländer — was sie aber vorher wissen
konnten — gegen das dem ihrigen überlegene Mausergewehr die

schwersten Verluste zwischen zwölfhundert und sechshundert
Schritten ; die Angriffe stockten in der Regel schon auf tausend bis
neunhundert Schritt , ohne daß die Infanterie häufig überhaupt
zun » Schuß gekommen ist . In den letzten Monaten wurden die
Gefechtsverluste der Engländer zwar geringer , weil Marschall
Roberts den Nachdruck auf Umgehungen , Artilleriecntsaltnng
und zerstreute Fechtart gelegt wifsen wollte ; sie blieben aber

immer noch erheblich . Endlich trug zur Verminderuug der Dev
lüfte das Anlegen der Khakiu » iform bei , ihre Nützlichkeit wurde
aber erst nach vielen Niederlagen erkannt . Vom Gebrauch des
Spatens im Gefecht zum Eingraben verlautet wenig , erst nach
dm Niederlagen griffen die Engländer zur Geländeverstärkung .
Ihre Nachtangriffe scheiterten gänzlich . . . .

. . Auf burischer Seite bewährten sich Drahthindernisse im
Bereich wicisainer Feuerzonen aufs beste, vom Spaten habm aber
auch die Burm keinm Gebrauch gemacht . . . .

. . Die Besorgnisse über die schrecklichen Verstümmelungm
durch das Kleinkalibergewehr haben sich nicht bewahrheitet , die
Verwundungen durch das Mausergewehr heilten sehr häufig
leicht und schnell, obwohl die englischen Sanitätseinrichtungen
>vohl zu dm schwächsten Seitm der englischen Armeeorganisation
gehören und ihrer Aufgabe daher nicht gewachsen waren . . . .

. Ganz unrichtig ist die Annahme , die englischen Angriffe
seien an den hohen Verlusten gescheitert . Bei Colenso betrug der
höchste Verlust bei zwei Kompagnien nur 21 % , im Durchschnitt ,
nur 5y 2% . Diese Niederlage kann also nicht auf physische Ver¬
luste , sondern auf moralische Eindrücke zurückgeführt werden , und
diese für die moralische Tüchtigkeit der Truppen nicht günstige
Thatiache wiederholt sich als Regel . Bei Dundee war der Durch¬
schnitt 4% , bei Elandslaagte 9% , bei Stormberg 3,6 % , am
Modder 6% , bei Magersfontein 9 % , am Spionskop 7% , bei
Belmont 4% , bei Graspan 2,5 % . Demgegenüber büßte da ?
77 . österreichische Regiment bei Sralitz schon 46 % ein , mehrere
preußische Regimenter verloren bei Mars -Ia Tour zwischm 37
und 40 % , einzelne französische Truppentheile bei Wörth sogar
90 % , mehrere russische 1877 zwischen 60 und 76 % . Der Durch¬
schnitt stellte sich bei den Deutschen bei Mar -la -Tonr z . B . auf
22,4 % , bei St . Privat auf 10 % , bei Wörth auf 11 % , bei den
Franzosen bei Wörth auf 15,7 % , bei Sedan auf 18,9 % , bei den
Russen bei Plewna ans 28 % . - - -

. . Die Aufklärung ließ auf beiden Seiten bisher manches
zu wünschen , doch mehr bei dm Engländem als bei den Buren ,
namentlich die Gefechtsaufklärung . . . .

. - Der Bnrenkrieg lehrt , wie groß die Widerstandsfähigkeit
eines mtschlossenen . kriegstüchtigen Volksaufgebots gegen er¬
drückende lieber macht sein kann , und wie bedeutungsvoll im Krieg
die moralische »: Kräfte sind ! Das Zeitalter der Zahlenwuth
mag sich das merken . « K „ -4 .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

dck Der Kaiser ist von seiner leichten Erkältung nahezu wieder
hergestellt. Er hat dem Lok .-Anz. zufolge die Reise nach Weimar
hauptsächlich deshalb anfgegeben, weil im dortigen Schlosse die
Masern herrschen und die Ansteckungsgefahr für die Kinder
des Kaisers somit groß war . — Die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert werden in den nächsten Tagen m»s Plön in Berlin
eiiitreffen, um der 200 I ahrfei er und dem Ordensfeste beizuwohnm .* Die „Köln . Ztg . " schreibt : In dem feit ungefähr 2 '/- Jahren
vom Bunde der Lcmdwirthe gegen die „ Köln . Ztg ." geführte», unter
dem Namen Thomasphosphatmehl - Angelegenheit be¬
kannten Prozeß hob am 18. Dezember das Kainmergcricht auf die
von der „Köln . Ztg . " eingelegte Revision das Urtheil der 8. Straf¬
kammer des Landgerichts i Berlin vom 24. Oktober 1900 auf . Das
Verfahren wurde eingestellt . Die Kosten des Ver¬
fahrens , einschließlich die dem angeklagten Redakteirr erwachsenen
nothwendigen Auslagen , fallen den Privatklägern zur Last.

PU Meisehnng des Kroßherzogs Karl Mrander von Sachsen -
Weimar .

— Weimar , 11 . Jan . Anläßlich der heute siattfindenden Bei¬
setzung des Groß Herzogs tragen die öffentlichen Gebäude
reichen ITraucrschimick, ebenso Privatgebüude , namentlich in den
Straßen , die der Trauerzug berührt . Der Balkon des Rathhanses
trägt eine Kolosfalbüstc des verewigten Landcsfnrsten . Auf den Plätzen
erheben sich mit silbernen Palnicnzweigen und mit Engelsköpfeil verzierte
Postamente , welche Feucrschalen tragen und durch umflorte Gnirlanden ,
wovon schwarze , silberbefranzte Festons herabhängen , verbunden
sind . Schon seit der frühen Morgenstunde waren die Straße »»,
wodurch der Tranerzug sich zu bewegen hatte , von einer dichtge¬
drängten Menschenmenge nmsänmt . Auf dem Platze Mi der Hof¬
kirche, welcher für das Publikum abgesperrt war , versammelten sich
von 11 Uhr an die die zur Beisetzung 'eingetroffenen Fürstlichkeiten,
der großherzogliche Hofstaat , Zivil - i»nd Militärbehörden , sowie
zahlreiche Abordnungen .

Kurz »»ach halb 12 Uhr betrat der junge Großherzog
Wilhelin Ernst mit dem als Vertreter des Kaisers erschienenen
kommandirenden General des 11 . Armeekorps v . Wittich , gefolgt
von den übrigen Fürstlichkeiten, unter dem Geläute aller Glocken die
Stadt -Hofkirchc . Nach kurzem Gebet w »»rde der Sarg ans den vor
dem Südportal haltenden achtspännigcn Leichenwagei» gehoben, worauf
sich der Zug in Bewegung setzte , während die zur Leichenparade
koiiimandirtcn Truppen präscntirtcn . Im Zuge , der von Ordonnariz -
gendarmen eröffnet wurde , schritten vor dem Leichenwagen die Geist-

Lyeater, Kunst und Wissenschaft.
TpielpI «« des Grotzh . Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Sonntag , den 13 . Jan . : 8 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise .

Die Trojaner inKarthago , Oper in 6 A . von Hektar
B e r l i o z . Deritsche Barbeitung von Otto Neitzel . Anfang 6
Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dienstag , den >16 . : Abthl . 8 . 30 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
Zum erstenmal wiederholt : Johannikfener , Schauspiel in
4 A . von Hermann Sudermanr »< : Anfang 7. Uhr , Ende
nach 9 Uhr . «**► «8- ■ m - -

Donnerstag , den 17 .
': Abthl . rA\ 30 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .

Neu einstudirt : Was ihr wollt , Lustspiel in 5 A . von
Shakespeare « übersetzt von Schlegesi ^ Anfang 7 Uhr ,
Ende 10 Uhr . £ • äSs . :— •

Freitag , den 18 .? Abthl . C . 30 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
Die Schule der Ehemänner , Lustspiel in 3 Akten von
M o l i fe r e . In deutschen Versen von Ludwig Fulda . —
Die Schule der Frauen , Lustspiel in 6 Akten vor» M o-
l » d r e. In deutschen Versen von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen halb 10 Uhr .

■ ■-*-

Samstag , den 19 . : Abthl . Ä\ 31 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
Romeound Kulte , große Oper mit Ballet 5 Akte»» nebst
einem Vorspiel ,

'
Musik von Eh . G o u n o d . Anfang 7 Uhr . Ende

nach 10 Uhr . ^ ’ - -- ■*-
'*•

Sonntag , den 20 .1 Abthl . 8 . 31 . Ab .-Vorst . Mittelpreise .
DieHugenotten , große Oper mit Ballet in 5 Akten , Musik
von G . M e y e r b e e r , Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

In Waden :
Mittwoch , den 16 . Jan .

': 17 . Ab . -Vorst . Zuin erstenmal :
Johannisfeuer , Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Lutermann . ' Anfang halb 7 Uhr « Ende gegen 9 Uhr .

— Uekersvurg , 12 . Jan . In der heutigen Sitzung der
physikalisch - mathematischenAbtheilnngder kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften wurde Professor Moritz Cantor an der
Universität Heidelberg zum korrespondirenden Mitgliede der
Akademie gelvählt.

Gerichtszeitung .
£ Karlsruhe . 11 . Jan . (Schwurgericht .) 10 . Kör -

perverletzungmitnach gefolgtem Tode . Eine An¬
klage »vegen Körperverletzung mit nachgefolgten » Tode stand auch in
der heutigen Nachniittagssitzung zur Verhandlung . Vor den Ge¬
schworenen erschien der 19 Jahre alte Martin Schicke ! aus
Illingen , der beschuldigt wurde , mit 14 . Dezember Vormittags
zwischen 8 und 9 Uhr in der Wohnstube seines elterlichen Hause ?
zu Illingen seinen taubstummen Bruder Josef derart mißhandelt
zu haben , daß der Tod desselben eintrat , indem er dem Joses mit
einer Kartoffelhacke einen Schlag ans den Kopf versetzte, wodurch
ein Bruch der Schädeldecke herbeigeführt wurde , die den am 21 .
Dezember erfolgten Tod des Verletzten verursachte . Der Gang
der Verhandlung entrollte das wenig erfreuliche Bild eines Fa¬
milienlebens , in dem die Mißguirst und Zivietracht unter Ge¬
schwistern zu fortwährenden Streitigkeiten mit rohen Ausschreit¬
ungen und Thätlichkeiten führten . Wer Schuld an den unerquick¬
lichen Zuständen trug , ist im Lause des Beweisversahrens nichl
völlig aufgeklärt worden ; so viel stand aber immerhin fest, daß
der taubstumme 34 Jahre alte Joses Schicket mit seinen Geschwi¬
stern , sehr oft Streit hatte und daß er auch mit seinen Eltern nicht
in bestein Einvernehmen lebte . Josef »vor in seiner Jugend
mehrere Jahre in der Taubstummenanstalt Gerlachsheim und
konrite Dank des dort genossenen Unterrichts ziemlich gut sprechen.
Am 14 . Dezember kam es zwischen dein Taubstummen und dem
Angeklagten in ihrer elterlichen Wohnung zu einem Wortwechsel ,
in den sich auch die Eltern und der Schwiegersohn cinmischtcn .
Die Streiterei wurde ziemlich ernst , als der Taubstumme mit
seinem Korbmesser auf den Martin losging , Martin sprang da -

lichkeit und die Hofchargen, hinter dem Wagen folgte der $ tgkl
Herzog mit dem General v. Wittich und den zur Trauerfeier etttgt
troffenen Fürstlichkeiten. Unter denselben befanden sich Prinz Albrrtz
Awrecht von Preußen . Großfürst Constantin Constantinowitsch
Rußland , der Erbgroßherzog von Baden , der Herzog-Reg«,
von Mecklenburg-Schwerin , der Fürst von Bulgarien . Fürst Rud«n
Lobkowitz als Vertreter des Kaisers von Oesterreich und anders
Ihnen schlossen sich an das diplomatische Korps , die Minister , Ver»
treter der U,»iversität Jena u,rd die übrigen niilitärischen
sonstigen Abordimngen .

Der Zug bewegte sich über den Karlsplatz »»nd Theaterp ;^
durch die Schiller - und Amalienstraße nach der Fürstengruft .
Als der Zug ain Friedhofsthor anlangte , wurde der Sarg von vi«
Kammerherren , vier Stabsoffizieren , sechs Forstbeamten , zwölf Hof.
gewerkern, zwölf Unteroffizieren in die in Trauerschmuck prangen^
Begräbniskapelle der Fürstengriift getragen und auf dem Platz,
über der Versenkung niedergesetzt . Hinter dem Sarge begG
sich der Großherzog mit Trauergefolge in die Kapelle. Na»
dem „llux aeterna “ hielt der Oberhofprediger Spinner die Tb
dächtnißrede und sprach den Segen . Hierauf sang der Kirche
chor „ Eine feste Burg ist unser Gott " , m»ter deffen Klängen der
Sarg in die Gruft hinabgesenkt wurde , während die Leichenparade
drei Salven abgab und alle Glocken lauteten . Zur Gruft , worin
der Sarg des Großherzogs zur linken Seite des Sarkophags sein«
Gemahlin Aufstellung genommen hatte , stiegen nur der Großherz«.
Wilhelm Ernst , General v. Wittich . Prinz Albrecht von Preuße«,
der Herzog-Regent von Meckleitburg-Schwerin und der Fürst vo«
Bulgarien hiliab.

Frankreich.
* Im Mi » ist errate unterzeich»»ete Präsident Loubet

zwei Erlasse , die die Erleichterung der Ergänzun «
des Reserveoffizierkorps bezwecken. Der erste wil
die Aushebung der Reserveoffiziere durch Einbemsimg de»
Befreiten erleichtern. Das Gesetz verleiht den Befreiten größer,
Leichtigkeit . Reserveoffiziere zu werden , wenn sie , nachdem fi,
zur Reserve gestellt, an . vier Manövern von 26 Tagen teilgenoa-

haben, statt an zwei vollständigen Manöverperiode, », dirmen
gegenwärtig von den Reservisten verlangt werden. Durch biefelbe
Vorlage bringt der Kriegsminister General Andre'
eine Umär»derung des Gesetzes von 1889 zum Vorschlag, durch die
zukünftig in Friedenszeiten die geistlichen Befreite «
dem militärischen Krankenwärterdienst zugetheilt werde«.
Die Mitglieder der religiöses Genossenschaften, die sich mit Unterricht
befassen m»d die als öffentlich nützlich a»»erkannt , und sich für zeh«
Jahre in ihren Orden verpflichtet haben, sowie die angehend«
noch studirende Geistlichkeit, die später in einrm vor»
Staat anerkannten Bekenntniß ihr Amt ausüben will ,
werden im Falle der Mobilmachung dem mili .
tärischen Sanitätsdienst zugetheilt . In Friedenszeite »
leisten sie einen einjährigen Militärdienst , und zwar alz
Krankenwärter . Die zweite Vorlage bezweckt, die Bediligunge«
umzuändcrn , die bis jetzt bezüglich des Körpermaßes für de»
Eintritt in das Heer bestehen . (Kln. Z .)

— Im Senat übernahm Fa liier es den Vorsitz mit einer
Ansprache , in der er der Hoffnung Ansdruck gibt , daß Frank¬
reich dem Geiste der großen Revolution treu bleiben und durch die
Erfahrung der Vergangenheit belehrt , jeden Versuch , eine Diktatur
einzuführen , znrückweisen wird .

Personalverinidernngen
aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie -Korps .

1 Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Keller , Andreas , Sergeant vom 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142,
Gerber , Julius , Sergeant vom Grenadier -Regiment Königin

Olga (1 . Württemberg .) Nr , 119 , ---
Befördert !: ,.

B a ch m a n n , Anton , Gendarm in Seckenheim , zum Pize-
-

, Wachtmeister.
Verhetzt :: die Gendarmen :

Steinhäuser , August , von Mannheim nach Karlsruhe ,
Bader , Max , von Seckenheim nach Mannheim ,
Engel , Hub . Rob . , von Weinheim nach Seckenheim , - *
Bichler , Adolf , von Heidelberg nach Weinheim ,
Anderer , Christian , von Mannheim nach Heidelberg .

In den Ruhestand versetzt :
Dienrer , Karl Ph . , charakt . Oberwachtmeister in Mannheim ,
Weber , Pairl , Gendarm in Eichstetten , Amt Emmendingen .

AufAnsuchenentlassen :
Becker , Ludwig , prov . Gendarm , behufs Rücktritts zu seinm

Trnppcntheil .
JmCivildienst äugest eilt ':

Weiß , Joses , Gendarm , als Bureaugehilfe bei der Gr . Wasser -
und Straßenbauinspektion in Lahr .

Badische Chronik.
^ X Mannheim . 11 . Jan . Im Kaisersaale hielt gestern Abend
Frl . JohannaWittum , Tochter des bekannten Pforzheimer
Landtagsabgeordneten , einen fesselnden Vortrag über ihre „Erleb-

von , kehrte aber gleich wieder mit einer KartoffelhackezürückTnüt
der er dem Taubstummen , der sich inzwischen aus einen Stuhl ge¬
setzt harte , einen Schlag auf den Kopf versetzte. Welch schwere
Folgen diese That nach sich zog , ist bereits dargelegt worden . Von
dem Angeklagten Martin Schicke ! wurde es nicht geleugnet , daß
er den verhängnißvollen Streich gegen seinen eigenen Bruder ge¬
führt hat . Sein Bruder habe sich geärgert , weil er am 14 . De¬
zember Morgens 8 Uhr gefrühstückt habe . Josef habe ihn dann
plötzlich mit dern Korbmesser angegriffen . Da er von seinem
taubstummen Bruder das Jahr vorher schon einmal gestochen
worden sei , habe er Furcht gehabt und die Flucht ergriffen . Der
Streit habe sich nach seiner Entfernung aber nicht gelegt ; deshalb
habe er gefürchtet , daß Josef von seinem Messer Gebrauch machen
könne, und daher die Hacke ergriffen und sei ins Wohnzimmer
zurückgecilt , mn dem Josef das Messer aus der Hand zu schlagen .
Sein Schlag sei aber fehl gegangen und habe den Kopf des Josef
getroffen . Darnach sei er fortgegangen und habe seinen Bruder
erst am 21 . Dezember , an welchem Tage Josef geswrben , wieder
gesehen . Von der Mehrzahl der einvernommenen Zeugen wurde
der verstorbene Josef Schicke! als ein fleißiger , abeitsamer , aber
leicht reizbarer Mensch geschildert , der leicht zu Gewaltthätigkeiten
neigte . Tie Streitereien in der Familie Schicke! waren sehr häu¬
fig und oft derart , daß ein Zeuge der Meinung war , daß die Dingo
nur mit einem Unglück enden konnten . Dieser Zeuge hatte die
Verhältnisse richtig beurtheilt ; die Katastrophe ist eingetreten und
heute spielte sich deren letzter Akt vor dem Schwurgericht ab . Die
Geschworenen sprachen den Angeklagten unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände der Körperverletzung mit nachgekolgtem Tode
schuldig . Der Schwurgerichtshof erkannte gemäß dieses Wahr-
spruches gegen den Angeklagten auf eine Gefänanißstrafe
von 1 Jahr 2 Monaten .

Vermischtes .
--- Aerkin . 12. Jan. Die Leiche des so plötzlich gestarbe»»

Bürgermeisters Brinkmann wurde gestern Abend noch dem Rath «.



Nr. 11. BavNche ' Presse . Sette 8.
Me als Krankenpflegerin im Burenkriege", worüber sie schon in
Karlsruhe und anderen badischen Städten mit größtem Beifall
attprochen hat . Auch hier wurden , lt . „M . Gen . -Anz . " die Aus¬
führungen der jungen Dame, welche in sehr anschaulicher und
»oannender Weise zu schildern verstand und ein treffendes Bild von
Land und Leuten entwarf , vom Publikum mit großem Interesse
ausgenommen und trugen der Rednerin lebhaften und wohlver¬
dienten Beifall ein. — Als heute Früh in L a d e n b u r g der
$6 Jahre alt« Taglöhner Heinrich S ch m i t t, der in einer Frie¬
drichsfelder Fabrik beschäftigt war , in den Eisenbahnzug steigen
wollte, fiel er plötzlich infolge eines Schlaganfalls um und war
iofort t o d t. Der so rasch Verstorbene hinterläßt 4 Kinder . —

einem Hause knüpfte sich gestern Früh ein 17jähriger Haus -
Mtrsche auf . Die Leute, die ihn fanden, hätten ihn vielleicht noch

fetten können , wenn sie ihn gleich abgeschnitten haften, statt dessen
liefen sie erst nach einem Schutzmann und einem Arzte. Ms diese
kamen, war , ü . „M . Tbl .", jeder Wiederbelebungsversuchausstchts-
los geworden .

n Schwetzingen, 11. Jan . Der Rheinauhafen ist
vollständig zugefroren und befinden sich daselbst spiegelglatte
Eisbahnen.

Bt> Gondelsheim b. Breiten , 11 . Jan . In einer hier ab-
aehaltenen Versammlung von Gewerbetreibenden und Kauf-

Listen der umliegenden Orte wurde bezüglich des 9 Uhr -L a d e n-
schlusses beschlossen, an das Gcoßh . Bezirksamt das Ersuchen
zu richten , genehmigen zu wollen, haß während des Sommerhalb -
jahres die Läden von Morgens 6 Uhr bis abends 10 Uhr geöffnet
hleiben dürfen, da dies für die ländliche Bevölkerung genannter
Arte unbedingt nöthig sei, indem .die Bauersleute in dieser Zeit'
meistens erst nach 9 Uhr von der Feldarbeit nach Hause kehren.

ff Dicki»ge«, 11 . Jan . Bei der gestern hier stattgehabten
kreibj a gd wurden im Ganzen 364 Hasen, 3 Rehe und 1
Fasan geschossen , eine recht ansehnliche Beute, An dem Jagen
betheiligten sich 22 Jäger aus Karlsruhe .

* Mrafatz. 10. Ja ». Die „Bad. Presse " brachte vor Einigen
Wochen einen kleinen Artikel über den Unglücksfall , von dem ein
3jähnges Bübchen einer braven Familie dahier betroffen wurde .
Dasselbe befindet sich seit der ihm von acht Schülern genommenen
«»d aufgelegten Hallt auf dem Wege der Besserung . Die betreffenden
Schüler wurden gestern, den „Mb. Nachr. " zufolge , durch eine an-
sch,gliche Sllmme von 45 M . unerwartet und freudig überrascht .
Wese Belohnung erhielten, sie für ihre edle That von einem Herrn,
dessen Name nicht genannt werden soll , und von sonstigen Wohl-
thäteru , die er zu einer Sammlung veranlatzte .

* jidjmi , 11 . Jan . Am Mittwoch Abend halb 8 Uhr passirte
Ms dem hiesigen Bahnhof ein Eisenbahnunfall . Als sich die
Rangiermaschine von Bühl mit der hiesigen vereinigt hatte, um ge¬
meinsam nach Offenburg zur Nachtruhe abzudampfen , ge-
riethen sie in Folge falscher Weichenstellung auf ein todtes
Geleise , Der dortige Prellbock konnte der Wucht nicht
widerstehen und so gerietheu die Maschinen darüber hinaus ;
eine fuhr den ca. 3 Meter hohen Abhang hinunter und
npch ein Stück auf dem Fautenbacher Fahrwege. Leider wurden lt.
„Mb. Nachr. " der Lokomotivführer und der Heizer der ersten Loko¬
motive durch die Wucht des Anpralls an das Fenster der Lokomotive
geschleudert »ub die Glassplitter drangen in ihre Köpfe ein. Herr
Medizinalrath Dr , Heineman» nahm die Verletzten , in Behandlung
und konnten sie spdann mit dem '/»II Uhr-Zug nach Offenburg ver¬
bracht werden. Gestern wurde mit großer Anstrengung gearbeitet ,
am die abgestürzte Lokomotive mit Tender wieder heraufzuholeu .

) ( Hvrnbcrg , n . Jan . „Heimathlos " . Am letzten Sonn¬
tag fand im benachbarten Gutach ein etwa 60—70jähriger Mann
in „fremder Erde " sein Grab . Derselbe wurde unweit des
Ortes in halberstarrtem Zustande in einer Wiese liegend
aufgcfunden. In die wärmende Stube gebracht, konnte nur
dessen Tod konstatirt werden. Wer und woher war nun der
Mann ? Jeder Anhaltspunkt fehlt ; er war weder im Besitze
irgendwelcher Papiere , noch Geldes, noch gezeichneter Wäsche.
Indessen war er gut gekleidet . Der evangelische Pfarrer von
Gutach , der sich liebevoll des Armen anuahm , konnte am Grabe
weder die Personalien des Unglücklichen noch dessen Konfession
angeben . Möge ihm die fremde Erde leicht sein .

du Kenzinge«, 12 . Jan . (Telegramm .) Gestern Abend
starb plötzlich Medizinalrath Schwören , hier . — Heute
Nacht brach Uhr ein Grobfeuer hier aus , durch das 4
Wohnhäuser in Asche gelegt wurden. Die Ursache ist noch unbe¬
kannt. Näheres fehlt noch.

X Freiburg , 11 . Jan . Gestern Mfttag kam von Graf And-
law ein Telegramm , in dem der Oberbootsmaat von der unter¬
gegangenen „Gneisenau"

, Karl Zillhardt , ersucht wird ,
auf der Rückreise nach Kiel in Karlsruhe abzusteigen und die
GroßherzoglichenHerrschaftenzubesuchen , die
sich sehr freuen würden , Zillhardt zu empfangen. Heute Früh
hat sich der kühne Seemann nach Karlsruhe begeben, um sich dem

iause überfühft . Im großen Festsaale wurde der Sarg anfgebahrt.
>er Katafalk war mit kostbaren Kranzspenden bedeckt. Dem Sarge

folgten , nur einige Verwandte des Verstorbenem Eine besondere
Feier fand nicht statt.

t> 2SMNp<ft , ii . Jan . Aus sonst verläßlicher Quelle verlautet,
die Gräfin Stephanie Lonyay ehemalige Kronprinzessin Stephanie
sehe einem freudigen Familienereigniß entgegen. Fft . Ztg.

— Paris , 11 . Jan . Die hiesige englisch-amerikanische katho¬
lische Kirche soll gepfändet werden, da die Ordens -
geistliche n, welchen die'

Kirche gehört, sichaußerStande
erklärten, dieAnfallsteuer zu zahlen. Um die Pfändung
zu verhindern, hat nun eine amerikanische Dame den Ordensgeist¬
lichen 20 000 Franken zugewendet.

bä Karls , 11. Jan . Ein Telegramm aus Lokaja (Niger)
meldet , daß der ftanzösische Leutnant Canegie von den Einge¬
borenen ermordet wurde, während er im Begriff war , sie zu
entwaffnen.

bä London, 12. Jan . Der Herzog von Dock wird, wie
dem „Berk. Lokanz." von hier gemeldet wird , zu den Krönungs -
und Jubiläumsfeierlichkeiten am 18. Januar als Vertreter
der Königin nach Berlin reisen.

— AouLautiuspek. 11. Jan . Der erste Sekretär der deutschen
Botschaft, von Prittwitz - Gafron . der im Oktober von Peking
>Wch Konstantmopel versetzt wurde , ist soeben gestorben . (Ff . Z .)

Die Strandung de- Dampfers „Russie ".
')-( Paris , 11 . Jan . Eine Depesche von heute (Freitag )

früh, 7 Uhr 55 Min . meldet aus Faraman : Alle Welt ist
Serettet . Tie Passagiere und das Personal der „Rujsie "
Md ausgeschifft worden. Keine Kranken« keine Ver-
tznnldeten.

Nach dem „Temps " konnten zweiBoote den Insassen
M chRnssie " gegen 7 Uhr Morgens die ersten Lebens -
» tttel und Wasser bringen . Weiteren Meldungen des

Großherzog und der Grobherzogin vvrzustellen. Dann geht die
Reise nach Kiel . (Frb . Z .)

)— ( Freiburg . 11 . Jan . Gestern Abend wurde im Mösle¬
wald unweit der Höllenthalbahn ein dem Arbeiterstande unge¬
höriger Mann erhängt aufgefunüen.

®>’ 11. Jan . An einem der letzten Tage war eine
Anzahl Leut« mit Eisführen beschäftigt. Sie hatten den Auftrag,den Eiskeller der Brauerei Faller hier zu füllen. Unter diesen Leuten
befand sich der ca . 60jähftge Eckert . Abends wurde derselbe vermißt .
Nach längerem Suchen fand mau ihn todt im untersten Kellerraum .
Wie man vermuthet , ist Eckert ausgeglitten und 8 Meter tief durch
einen Schacht in den Keller gestürzt. Noch vor 2 Monaten erwarb
er sich ein eigenes Haus.

Ans den Nachbarländern .
* — Stuttgart , 11. Jan . Der frühere Tübinger Universitäts -

Professor Staatsrath Dr . v . M a n d r y wurde zum lebensläng¬
lichen Mftgliede der Kammer der Standesherren ernannt .

* Pfirt , 10. Jan . Der Mörder Grenouillet , der, wie
seiner Zeit gemeldet , einen Zechgenossen todtgeschlagenhat und sich
seitdem in den Wäldern herumtrieb, ist gestern Morgen von zwei
Grenzaufsehern festgenommen worden. Er leistete großen Wider¬
stand, doch gelang es den beiden Grenzaufsehern, ihn in das Ge-
fängnitz nach Pfirt zu transportirm .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 12. Januar .

* Zof -ericht . S . K. H. der Großherzog empfing gestern
Vormittag de» Minister v. Brauer zu kurzer Besprechung und
darnach den Minister Dr. Büchenberg er zu längerem Vortrag .
Nachmittags hörte Seine Königliche .Hoheit einen kurzen Vortrag
des Generalleutnants Generaladjntanten v, Müller und empfing
dann den Präsidenten Dr . Nicolai zu längerer Bortragserstattung .
Abends folgt« noch der Bortrag des Legationsraths Dr . Seyb .* S . König!. Hoh. der Grotzhrrzog haben allergnädigst
geruht, nachstehendes huldvolle Handschreiben an den bisherigen
2 . Vizepräsident n des Präsidiums des badischen Militärvereins -
Verbandes und Redakteur des Milstär -Vereinsblattes Herrn
Oberstleutnant a . D . Platz zu erlassen :

Mein lieber Obersfteutnant a . D . Platz ! Mit lebhaftem
Bedauern erfahre Ich, daß Sie den Entschluß gefaßt haben,
mit Rücksicht auf den leidenden Zustand Ihrer Augen, von
Ihrer Stelle als zwester Vizepräsident des Badischen Militär -
Vereins -Verbandes zurückzutreten . Das Gewicht des geltend
gemachten Grundes verbietet Mir , Ihrem Wunsche entgegen¬
zutreten : es ist Mir aber ein herzliches Anliegen, Ihnen bei
Ihrem Ausscheiden aus Ihrer langjährigen Wirksamkeit im
Präsidium des Dttlitärverein -Verbandes Meinen wärmsten
und aufrichftgsten Dank auszusprechen . Ich weiß, mit welcher
Hingebung und treuer Aufopferung Sie während dieser Zeit
Ihre vorzügliche Kraft den Arbeiten des Präsidiums und da¬
mit dem Wohle Ihrer alten Kameraden stets zur Verfügung
gestellt haben, und wie Sie auch Ihre spezielle Begabung als
Lester des Militärvereinsblattes in fruchtbringendster Weise be-
währen konnten. Indem Ich Ihnen für diese verdienstreiche
Wirksamkeit meine volle Anerkennung widme, verbleibe Ich
mit den besten Wünschen für Ihre Gesundheit

Schloß Baden, 20. Dezember 1900 . Ihr wohlgeneigter '
„ (gez.) Friedrich .

* Di « Österreich. Veremsthaler haben seit 1 . Januar ihren
Umlanfswerth verloren und werden nur noch bis 1 . März von den
Staatskassen vollwerthig angenommen und eingefammelt . Die
Reichsbank nimmt solche seit 1 . Januar nicht mehr in Zahlung
an . Nach dem 1 . März hat der österr. Vereinsthaler nur noch
den Silberwerth von 75 bis 100 Pfennig . Wir bringen dies
für unsere Leser nochmals in Erinnerung , damit sie sich vor
Schaden hüten können .

E . Getvcrbe -Vcrei«. In der letzten Monatsversammlung
des Gewerbevereins — gelestet vom 1 . Vorsitzenden Herrn Apo¬
theker Schoch — berichteten die Herren Installateur Bögler ,
Lylograph Geiger und Maler Weber über ihre auf der
Pariser Weltausstellung 1900 gemachten Wahrnehmungen . Die
ausführlichen und auf sorgfältigen Beobachtungen beruhenden
Mifthciluugen wurden durch reiches Bildermaterial wesentlich
unterstützt. Die lebhaften Schilderungen von Vorgängen und
Veranstaltungen , die prächtigen Belege des neuzeitigen . Drei -
farbenholzschnittes sowie die meisterhaften Nachahmungen von
Marmor erläutert durch die fachmännisch klaren u . richtigen Aus -
führungen der Herren Berichterstatter fanden großen Beifall ,und dankte der Vorsitzende Namens des Vereins den Herren Vor¬
tragenden für ihre reichen, interessanten Darbietungen . Die
Herren Berichterstatter sprachen der Großh . Negierung für die
ihnen gewordene Anerkennung durch Zuweisung eines Reisezu-
schusses den herzlichen Dank aus und gaben die Zusicherung, all

Blattes entnehmen wir folgendes: Tie Nacht von Donnerstag auf
Freitag war entsetzlich . Tie Gewalt des Sturmes hatte sich noch
verdoppelt. Die Menge der Neugierige» ani Strande von F a r a,
man war auseinander gegangen. Die, welche die Pflicht zurück¬
hielt , theilten sich in zwei Gruppen ; die eine suchte im Leucht -
thurm eine Zuflucht, die andere hüllte sich unter freiem Himmel in
Decken. Gegen Mitternacht wurden zwei neue Taue in der Richt¬
ung des Schiffes abgcschosssn , aber erfolglos.

. In jenem Augenblicke tauchten Lichter ani Vordertheile des
Schiffes auf . Ein Boot, das mit den muthigen Schiffern von
Earro bemannt war , versuchte abermals die Ausfahrt . Es ver¬
mochte sich aber ungeachtet der Anstrengungen nicht vom Ufer zu
entfernen. Die wackeren Leute , die bis auf die Knochen durch¬
näßt waren und vor Kälte schlotterten , wurden von den Zollwäch¬
tern an ein dürftiges Feuer aus Wracks geführt , wo sie sich er¬
wärmen konnten . Gegen Morgen ließ der Wind nach uird das
Rettungsboot von Carro trat abermals trotz der Dunkel¬
heit die Fahrt an . Man sah es auf den Wogen tanzen . Freu¬
dengeschrei von der „91 ussi e" her verkündigte seine glück¬
liche Ankunft. Die Jubelrufe der Schiffbrüchigen übertönten das
Brausen des Meeres. Auch einer Barke aus St . Marie gelang es,
an die „Russie " heranzukommen . Inzwischen war der Tag ange-
brachen . Man sah das Boot von „ Carro " von der „Russie" ab-
stoßen, ihm folgte die Barke von St . Marie und andere , die nach
und nach alle Schiffbrüchigen an Land brachten.
Um acht Uhr 40 Minuten war das 91ettungswerk vollendet. Zuerst
waren die Frauen in die Boote gesetzt worden ; eine hatte ein
sechs Monate altes Kind im Arm. Rührende Auftritte spielten sich
am Ufer ab . Die Geretteten werden heute Abend nach 7 Uhr
mittelst Extrazuges in Marseille erwartet . Alle bei dem
Rettungswerk Betheiligten gaben Beweise von bewunderungs¬
würdigem Muth und Verwegenhest .

Der Kommandant I a u v e verließ als letzter sein Schiff .

daS . Neue und Brauchbare gerne im Interesse der Allgemein¬
heit zur Kenntnitz zu bringen . Bei Eröffnung der Versammlung
hat der Herr Vorsitzende die besten Wünsche zur Jahreswende
den Mitgliedern zugerufen und daher betont, daß jetzt die Hand¬werkskammer Karlsruhe dieses Jahr ihre Thatigkeit begmnen
werde. Er ist der Meinung , daß sehr oft das Neue überschätzt
und das Alte unterschätzt werde, wir in Baden immer von der
Regierung nachhaltige Förderung all der gewerblichen Fragen
gehabt hätten mrd die Gewerbepereine mit der Erziehung der
gewerblichen Jugend , gutächtticheu Aeußerungen und dergleichen
für das Handwerk thättg waren und auch künftig sein werden.
Wenn jetzt die „Form " der neuen Organisaüon geschaffen sei,
so komme es jetzt wesentlich auf den „Geist " und das Interesse
an , welche sie leite . Die Zest , welche durch die Erfindungen und
Entdeckungen zur Gewerbesreiheit geführt habe, die das Ergeb¬
nitz einesEntwickelungsganges sei.stelle mehr denn je an die eigene
Kraft und eigene Tüchttgkeft des ganzen Handwerkerstandes und
jedes Einzelnen hohe Anforderungen, welche jederzeit kräftige
Unterstützung beim Gewerbeverein finden werden. — Nachdem
noch auf die von Großh . Regierung ausgeschriebenen Meister -
kurse aufmerksam gemacht, an die schriftliche Abfassung von
Lehrverträgen als gesetzlich vorgeschrieben erinnert und der End¬
termin (mit 15 . Februar ) zur Gesellenprüfung be¬

kannt gegeben war , gab der Herr Vorsitzende von der Weih¬
nachtsfeier im Lehrlingsheim Kenntnitz und schloß dttl
geschäftlichen Thest. Die Anwesenden , unter denen auch Herr
Geheimerath von Stößer und Herr Geh . Öberregierungsrath
Landeskommissär Braun waren, blieben noch einige Zeit in
anregender , gemüthlicher Unterhaltung beisammen.* jpt « tzisssäch«» auf den verschiedenen Becken des neuen Karls¬
ruher Itheinhafens und auf dem Stichkanal zum Rhen »
wurden in den ' ktzten.Tagen von Schlittschuhläufern Und sonstiges
Besuchern der Hafenanlagen mehrfach betreten. Die Eisdecke ist in-
deffen nicht überall genügend stark und es finden sich namentlich da.
wo ein Zulauf des Grundwassers statthat , unsichere Stellen . welch«
nicht immer auf der Oberfläche erkennbar find. Das Betreten des
EiseS ist somit bei einer Wassertiefe van 3 Meter nicht ungefährlich .
Das Großh. Bezirksamt sieht fich daher veranlaßt, das Betreten der
Eisfläche zu verbieten.

jOk Kislefi im Kladtgarlen , Wir machen darauf aufmerksam ,
daß am morgigen Sonntag , Nachmittags von halb 3—5 Uhr auf
dem Stadtgartensee, falls die Eisbahn bis dahin noch tragfähig
bleibt, ein großes Eisfest abgrhalten wird. Die Musik stellt die
Kapelle des Artillerie -Regiments Nr. 50 unter Leitung des Herr«
KorpsführerS Schotte . Die Eintrittspreise sind 26 Pf . für Nicht¬
abonnenten und 10 Pf . für Abonnenten. Eisabonnements sind auch
bei Herrn Cigarrenhändler Gustav Schneider , Kaiserstraße 122
zu haben . '

.SB Hvang« filch«r Bund. Der zweite Familien abend des
Evang . Bundes findet am Sonntag , de» 13. Januar , Abends 8 Uhr
im Hotel Monopol statt . Zu demselben hat Herr Pfarrer Weiß »
hesmer von Freiburg einen Vortrag zugesagt, dessen Thema lautet :
„Der deutsche Protestantismus und die Zeichen der Zeit" . Bewähtt«
musikalische Kräfte werden auch dieses Mal den Abend verschöne «
helfen.

SchwSvifche Sänger . Wir berichteten bereits über die
am Sonntag Nachmittag in der Festhafle auftretende» Schwäbischen
Sänger , uird wollen heute noch hinzufügen, daß dieselben ihre an-
muthigen Weisen abwechselnd 4 eapella und mit Orchester vortragen.
Eine hochkünstlerische Wirkung bringt das „ Silchrr - Quartett
aus Stuttgart mit den Kompositionen dieses berühmten Meisters
hervor . Die Mitwirkenden sind mit einander so imüg verwachsen,
daß sie «ine einzige Person zu sein scheinen. Die feinsten Nüancen
sind mit außerordentlicher Zartheit gegeben , und das Ganze ist von
innigstem Gefühl und wahrer Vornehmheit getragen .

8 Volkstümliches Streichkonzert. Am morgigen Sonn¬
tag , von Nachmfttags 4 Uhr ab , konzertiert die Kapelle des 1 .
Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 14 unter Direktton be£
Musikdirigenten Herrn Liese im Konzertsaal zu den „Drei.Linden " in MÜhlburg. Das Programm enthält u . a . Musik¬
stücke heiteren Inhalts , wie „Moderne lustige Weisen ", humorist¬
ische Potpourri ; „ Finsterwalder Sängermarsch"

: „ Wiener
Praterklänge ", Walzer ; „Es war einmal"- Lied . Texte hierzu
enthält das Programm .

Handel und Verkehr.
— Aerkiu , 11 . Ja «. Die heutige Zeichnung auf die 3 V,

prozentige hessische Staatsanleihe hatte, wie wir hören ein
befriedigendes Ergebniß . sodaß dt, Zeichnungen, welche nicht als zu
fester Kavitalsanlage bestimmt erscheinen, einer erheblichen Reduktion
unterworfen werdeil .

Mannyeimer Sff«»ken»»rfe vom 11 . Ja «. (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse waren im Verkehr : 4proz. Mannheimer
Stadt -Obligationen v. I . 1900 zu 100.50 Proz. Mehrfacher Nach¬
frage begegneten den Aktien der Chemischen Fabrik Gernsheim, die
1 Prozent anzogrn . Notiz 30 G. Gleichfalls gesucht : Verein chem.
Fabriken zu 181,50 Proz.. Bad . Zucker-Aktien zu 69,90 Proz . und
Badische Branerei -Aktien zu 134 Pro, . (186 B.). Sonst uotirten :
Badische Bank 118 B.. Mannhfimer Bank 122 B.

Mannheimer chetreidrSeriiÜt vom 11. Jan . Bei unveränderten
Forderungen und schwachrm Umsatz blieb die Stimmung ruhig,aber fest. Die heutigen Notirungen sind : Saronska 135— 138— M.
Südriisstscher Weizen 133 — 147 M . . La Plata -Weizen 136— 137 '/, M ..fein . Sorten 137—000 , do . alte Ernte 139 M.. Rinnan. Weizen 000.Kansas II 144- 000 M . . Redwinter 132—146 M. . Russischer Rog¬
gen 106- 108 M . , Mixed-Mals (altes ) 00— 00 M» do. (neue- )Januar - Abladung . 88—00 Mk. . La Plata - Mais 93—00 M ..Futtergerste 100—000 M. . amerikanischer Hafer 107—000 M ..Russischer Hafer 100—106 M -. Prima russischer Hafer 107—117 M.

-London . 11 . Jan . 1 ' /« Uhr . Metalle . Kupfer 71 Pfd . St .
15 S . 0 P . 3 Mt. 72 Pfd. St . 10 S . 0 P . Zinn Straits 118
Pfd . St . 3 Sh . 6 P . . 3 Mt. 118 Pfd. St . 5 Sh . Blei , span .16 Pfd . St . 7 Sl >. 6 P ., engl. 16 Pfd. St . 15 Sh . 0 P . Zink
gew. Marken 19 Pfd. St . 0 S . 0 P .. best. 19 Pfd . St . 7 Sh .6 P . Schott. Roh -Eisen-Warr. 55 Sh . 1 P .

35 Breme « . 11 . Jan . Der Dampfer „Norderney " ist am S. d«
von «Shanghai abgegangen . „ Kiautschou " ist am 9. von Genua abgegangen
„ Kaiser Wilhelm der Grobe " ist am 9 . in Southampton anaekcmmen uniwieder adgegangen . „Würzburg " ist am 9 . von Baltimore abgegango«,
„ Kaiser W ' lbelm II .* ist am 10, in Neapel angekominen. „ Kaiser Wilhel »der Große " ist am 10. ln Bremerhaven angekominen . „ Aller " ist am 10. ir
Neapel anaekommen. Stuttgart " ist am 1». von Antwerpen abgegangen .AS Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten' vir ,Wochen folgende Pafsagierbampser expediren : Nack, New -Aork - Schnell ,und Postdampfer : „ Weimar " 12. Januar . „ Lahn" 15 . Jan . . „ H. H Meier «
19. Januar , „Königin Luise " 26 . Januar , „ Trave " 29 . Jan ., „Oldenburg "
2 . Februar , „Rhein " 9 . Febr . Nach Baltimore : „ Hannover " 10 . Januar .
„ Dresden " 24 . Jan ., „Bonn " 21 Jan ., „Köln" 7 . F-dr . Nach Galveston :
„Wiirzburg " 30 . Ja ».. „ Helgoland" 6. Febr. Nach Brasilien : „Coblenz "
12 . Januar , „ Trier " 26 . Jan ., „Roland" 9 . Februar . Nach La Plata :
„ Aachen" 19 . Jannar , „ Willehad" 3 . Februar . Nach Ost - Afitu : „ Payern "
9 . Januar , „ Stuttgart " 22. Januar , „ König Albert " 6.. Fobryar NachAttitralieu : „Piinz-Regent Luitpold " 30 . Januar, „Weimar" 27. Februar .Nahrre AuSknnft ettheilt die obrigk . konzeff. Bittet - Al^gL tarF. Kern. Karlsruhe r. Hebelstrahr 3.
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gezogen wurde , und dann gekreuzigt worden . Ein Mandarin in

Tschensi verhaftete die Bischöfe Pagnecoi und

Passerini , mehrere italienische Patres . Semi¬

naristen und Nonnen , im Ganzen 2 VL " Per¬
sonen und liest sie. mit zusammen 5V Protestanten
vor seinen Augen tödten . Im Distrikt Tu -schnn wurde der
Pater Criscitelli aus Rom mit zwanzig Neophyteu auf einem
Scheiterhaufen verbrannt . ( Frf . Z .)

hä London , 12 . Jan . In Hongkong ist in vergangener
Nacht ein chinesischer Lehrer , als er dort Zuflucht suchte ,
ermordet worden . Der Gctödtete warein Reformchinese und
erstellte sich eines guten Rufes . Eine Verhaftung fand ans diesem
Anlaß nicht statt . (Berl . Tgbl .)

Die Haltung der chinesische » Regierung ,
tut Berlin , 11 . Januar . Der „ Lokal - Anzeiger " meldet ans

Peking von gestern Nachmittag : Prinz Tschnn , der Bruder des
chinesischen Kaisers , der als kaiserlicher Gesandter nach Berlin geht ,
hat dem deutschen Gesandten Dr . Mumm von Schwarzenstein
einen Besuch abgestatter . Nach den hier herrschenden Begriffen ist
dies ein ganz ungewöhnliches Ereigniß . Zum ersten Male geschieht
es , daß ein so naher Verwandter des Kaisers dem Vertreter einer euro¬
päischen Macht einen Besuch abstattet . Prinz Tschnn ähnelt seinem
kaiserlichen Bruder sehr , nur ist er etwas stärker und sieht gesünder
aus . Seine Züge haben etwas mehr Sympathisches und verrathen
eine gewisse Intelligenz . Der Besuch bei Dr . Mumm dauerte
20 Minuten . Die Unterredung , bei der Legationsrath von der
Goltz und Dr . Krebs als Dolmetscher fungirten , fand im Arbeitszinimer
des Gesandten statt .

Geschäften bezw. Handle, « ,

w Laudtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
K s Sonntag den 13 . Januar :

Ländw . Konsumverein Aglasterhausen . Nachm , halb
3 Uhr im Gasthaus zu den Drei Königen dahier Generalversamm
lung .

Landw . Konsumverein Kickenbach . j Nachm. 3 Uhr im
Rathhaus dahier Generalversammlung .

Neckarbischossheim . Nachm , halb 3 Uhr im Gast
Haus zur Krone in Obergimpern landw . Besprechung.

Wiesloch . Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zum grünen Hof
in Malschenberg landw . Besprechung.

Philippsburg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ein
Horn in Philippsburg landw . Besprechung.

Wolfach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Linde in Gutach
landw . Besprechung .

N e u st a d t . Nachm , halb 3 Uhr in der Restauration E.
Bogt in Altglashiitte landw . Besprechung.

Emmendingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum
Löwen in Vörstetten landw . Besprechung.

Pfullendocf . Nachm . 3 Uhr in der Wirthschast zum
Adler in Linz landw . Besprechung. -

Telegramme der „ Bad . Presse n

— Mi «« , 12 . Jan . Die Erfolge der Deutsch - Radikalen
geben den Wahlen das Gepräge : Bisher errangen sie 19 Man¬
date gegenüber 7 oder 8 im vorigen Neichsrath ; ihre definitive
Zahl wird gegen früher verdreifacht sein . Damit sind sie ein

wichtiger politischer und parlamentarischer Faktor geworden , während
die Bedeutung der deutsch -fortschrittlichen Partei sinkt . (M . A . Z .)

bä Kurls , 12 . Jan . Angebliche Enthüllungen ans dex

diplomatischen geheimen Geschichte der letzten Jahre werden

hier in letzter Zeit mehrfach veröffentlicht . So erzählt Jules

Cochery . daß am 12 . Juli 1898 der Minister des Auswärtigen

Hanotaux im Besitze der Zusage Deutschlands gewesen sei.

einer Art festländischem Bündniß beizutreten , das be¬

zweckte, die wichtigsten Afrika - Fragen , namentlich die egyp -

tische und die Transvaal - Frage , vor ein europäisches
Tribunal zu bringen . Hanotanx sollte mit dem deutschen

Botschafter Münster nur noch einige Details vereinbaren .
Drei Tage später wurde das Kabinet Meline gestürzt

nnd französischer Minister des Aeußer » wurde Delcassö .

Die Verhandlungen blieben resultatlos . Als Gewährs¬

mann für dies« Angaben wird der Miuisterialbeamt Bolin

bezeichnet , welcher anwesend gewesen sein soll , als Hanotaux die be

treffenden Akten an Delcaffs übergab . ( Berl . Lokalanz .)

— Aew Vorß . 12 . Jan . Die Meldung der „Post " betr . eine

Deutsche Anleihe findet keine Bestätigung . (S . a . finan¬

zielle Rundschau . D . R .)
----- Mastzington , 11 . Jan . Die Besserung in dem Befinden

Me . Kinleh 's hält an . Es haben sich keine ungünstigen Symp

tome gezeigt . _

Die Vorgänge in China .
-- - Merlin , 11 . Jan . Nach einer Mittheilung des Grafen

Waldersee nimmt die Heilung des Kapitäns v. Usedom einen

günstigen Forigang . Der Kapitän verließ am 9 . ds . Mts . zum

ersten Male dos Bett .
— Mom , 11 . Jan . Ein Veroneser Blatt veröffentlicht

einen Brief des Bischofs Eoltelli (Vikariat Tschensi ) über

die Greuel in China . Alle Vikariate in Tschili seien

verwüstet , ebenso drei in der Mongolei und olle Franziskaner '

innen im Hai -Nan -Tsche seien getödtet worden . Der Bischof

-Hamer (Vikariat der Südwest -Mongolei ) sei zuerst barbarisch miß¬

handelt, indem ihm »ine Kette n«ter dem recht«! SchlÜffelbein dmch-

Cngland und Transvaal.
Die jetzigen OperationenderBureninderKaP -

k o l ci e find, dem Daily Expreß zufolge, auf einem von einem
auswärtigen Offizier vor 4 Jahren ausgearbeiteten ' Plan be¬
gründet , der für den Fall der Niederlage der Burentruppen vor¬
gesehen war und diese wieder gut machen soll . Zwei Drittel der
Burcntruppeu sollten nach dem angeblich vom Jahre 1896 da-
tirten Plan in den reichen Gebieten der Kapkolonie operiren , wo
Pferde , ^ rotoinnl , Futter und Munition reichlicher als jenseits
des Oranjeflusses seien . Der Plan der Buren richte sich auf die
Zerstörung der Bahnlinie an verschiedenen Punkten

’
nahe der

Küste, wodurch die Verproviantirung der Hauptmasse der brit
ischen Truppen von der Küste aus vereitelt werden soll . Darauf¬
hin, so ist die Berechnung, würden Truppen eilig aus den erober¬
ten Staaten nach der Kapkolonie dirigirt werden. Die Buren¬
führer im Transvaal würden dann Gelegenheit haben, die
Wiedereinnahme Prätorias zu versuchen und die
Garnisonen nördlich des Baals zu überwältigen . B o t h a und
D e w c t seien kürzlich zusammengetroffen und der letztere leite
die Operationen im Süden , während Botha im Norden die Ent¬
wicklung der Dinge abwarte . Die Gefahr sei größer , als Lord
Kitchener das Publikum wissen lasse.

Die südafrikanische Kriegslage wird inLondon natürlich
mit steigernder Spannung und mit Mißstimmung beobachtet.
Während einerseits zahlreiche Nachrichten von Lord Kitchener 's
rühriger , straffer organisatorischer Thätigkeit zeugen und all¬
gemeinen Anklang finden , verschließt nian sich anderseits
nicht der Erkenntniß, daß sich neuerdings der Krieg in einem
von den Buren augriffsweise , von den Brite » in der
Verth eidig un g geführten Kampf um die mehr als
2000 Kilometer langen Verbindungslinieu zuspitzt . Die Kap -
stadter Meldung des Bureaus Laffan — laut deren Lord Kitchener
beschloß . » die außerhalb des Bereichs dieser Linie liegen¬
den Städte und Besatzungspunkte z u r ä u m e n , um mehr Trup¬
pen zur Aktion verfügbar zu haben und dem Feinde die Möglich¬
keit abznschneiden , sich aus den britischen Vorräthen und Trans¬
porten zu verproviantiren , — wird der „Kln . Ztg .

" zufolge itt
London in urtheilsfähigen Kreisen durchweg als richtig ange¬
nommen und als nothwendige Folge der Vorent ->
Haltung von Na ch s ch ü b en beurtheilt und gebilligt.
Nebenbei heben die Blätter , die seit Wochen die Nothwendigkeit
bedeutender Verstärkungen versechten , besonders auch „Daily ,
Mail ", hervor. Laß diese Maßregel als Zeichen der Schwäche ge¬
deutet werden und moralisch »ungünstig wirken müsse . Die im
Norden der Kapkolonie eingefallenen Burenschaaren
vermeiden einstweilen Zusammenstöße mit britischen
Truppen . Der neuerdings auf der Linie Prätoria -D
lagoabai auf einer Strecke von 75 Kilometer gleichzeitig
gegen eine Reihe britischer Besatzungen unternom¬
mene erfolglose scharfe nächtlicheBurenan griff
wird in englischen militärischen Kreisen, als b e st e r kombi -
nirterBorstotzim ganzen Krieg gewürdigt .

Dem Bureau Lassan wird aus K a p st a d t vom 10 . Januar
gemeldet: Ein heute Abend veröffentlichter amtlicher Be¬
richt sagt, die eingedrungenen Buren vermeiden die
Eisenbahnen nnd alle Städte mit selbst kleinen Besatz¬
ungen ; sie find beständig auf dem Marsche , requiriren alle

P i q u e t b e r g r o a d, 10. Jan . Ungefähr 600 Buren
sind in Doornriver 70 Meilen südlich von Calvinia einge .

troffen und werden entweder auf Clanwilliam oder längst
der Küste vorrücken . Das englische Kriegs ,

i f f in der Lambertbay setzte Blaujacken und Geschütze
n Land , welche verschanzt wurden . General H e r tz o g mit

dem 700 Mann starken Hauptkorps überschritt das R ogge .

veldtgebirge und steht 50 Meilen öchlich von Clan -

William .
— London, 11 . Jan . Aus Smaldeel wird vom Bureau

Reuter gemeldet: General Bruce Hamilton traf mit der 2 1 ,
Brigade am 30 . Dezember in Hoopstadt und am 4.
Januar in Bullfontein ein. Die Garnisonen der beiden

Orte sind auf kleine Rationen gesetzt . Bullfontein war 2 Monate
'

lang von dm Buren eingeschlossen, die viele Angriffe ohne Erfolg

machten . * . >- - ^ a ^

— London , 11 . Jan . Eine Depesche Kitchener - aus

Prätoria vom 10 . Januar meldet : Machadodorp wurde

gestern Abend von den Buren angegriffen . Die Buren wurde «

vor Tagesanbruch zurückgeworfen . Ein Offizier ist getödtet .

Wie gemeldet wird , befindet sich das Kommando Hertzog
'S in

der Nähe von S u t h er l a n d. General S e t t l e trifft Vorkehrunge »,

um mit seiner Truppenabtheilung den weiteren Vormarsch Hertzog 'r

zu verhindern .
Auf der Midland - Eisenbahnlinie wurde der Feind ge¬

sehen und zwar in getrennten Abteilungen . Einige derselben kehren

nach Norden zurück, auch einige der im Osten eingedmngenen Bure »

haben sich in 2 Abtheiluugm getrennt . Eine geht nach dem Norde «,

die andere befindet sich in gebirgiger Gegend in nordwestlicher Rich¬

tung Hon Jamestown .
bä London . 12 . Jan . A» S Piquetberg wird gemeldet : Die

Burenvorposten sind gegenüber der englischen Stellung

augelangt . Die VertheidignngSarbeiten vonKapstadt sind

beendet . Die Befestignngswerke sind mit den von den Kriegs¬

schiffen gelandeten schweren Geschützen in VerthridigungS -

zustand gesetzt. Man befürchtet keinen Aufstand , außer für de»

Fall , daß es den Buren gelingen sollte , die englische Stellung

zu umgehen .
bä London , 12 . Januar . Aus Dordrecht wird gemeldet ,

daß das Korps der loyalen Farmer , welches dort ausgehoben

wurde , mit den Buren in der Gegend von Woodhouse ein

Gefecht hatten , in welchem ste zurückgeschlagen wurden .

da London , 12 . Jan . Ein Telegramm , aus englischer Quelle

theilt aus Kapstadt mit , daß die gesammte Zahl der bisher ge¬

fangenen Buren auf 15,152 Manu sich beläuft (?)

— Bloemsontein , 8 . Jan . (Reuter .) Das Amtsblatt enthält
eine öffentliche Warnung des Militärkommissars der

Polizei in Johannesburg , daß Dynamitminen ge¬

legt seien in der Nachbarschaft des Rand , den Randminenbesitz -

ungen und den Randminen . Diese Minen seren sehr em¬

pfindlich . Die Militärbehörde würde keine Verantwortung

treffen für irgend welche Schäden, welche durch ihre Entladung

hervorgerufen werden, und Niemand , welcher durch dieselben ver¬

letzt werde, dürfe hoffen, irgend eine Entschädigung zu erhalten.
— London , 11 . Jan . Der Korrespondent des Renter ' scheil

Bureaus in Paar ! , das ein großer holländischer Mittel¬

punkt ist , telegraphirt unter dem 10 . d. M ., daß Major Cappel

sich heute in einer großen Volksversammlung als der unter

dem Krirgsrecht fimgirende Kommandant vorgestellt habe . Er

führte in einer heftigen Ansprache aus , von Neutralität dürfe

keineRede sein . Jtdermann müsse sich entweder für oder gegen

den Feind erklären . Die Proklamationen seien nicht zum Ver¬

gnügen erlaffen , sondern zu dem Zweck, daß sie befolgt werden .

Ungehorsam gegen die Proklamationen werde auf ' s Strengste bestraft

werde n . . _

Für die verwundeten Buren

gingen auf den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes "

bei uns ein :
Ungenannt 2 M -. F . F . 5 M . , Schwanzara 5 M . , von ftöff

licher Geburtstags -Gesellschaft 4M . , Hallensleben 3 M . , R . S .

4 M . , A . S . 3
'
M ., Ungenannt 1 M „ eine Amerikaner -slisrs -Wette

5 M „ Lang -Gaggenau 3 M .
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

_
Air Expedition der Uresse " .

W^ ^ st ^ndUs Rheins .
Maran , 12 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,86 m , gef . in 24 Std . 1 cm.

Fonstanz . Hafeupegel . Ai » 11 . Jan . 2,80 m ( 10 . Jan . 2,80w3

. . . o - - » * v* v | u | i , iCt | UlU .lC (L UUt

Pferde und Lebensmittel , die sie finden können, aber
richten sonst nichtviel Schaden an . Da sie überaus mobil
sind, ist es ihnen soweit gelungen, ernste Zusammenstöße zu ver¬
meiden. In , Lause der verflossenen Woche fanden nur kleine
Scharmützel nnt unerheblichem Verlust beiderseits statt . Das
westliche K o m m a n d o besetzte Calvinia .

Die „Central News" melden übrigens aus Prätoria : Bisher
seien die Ergebnisse der jüngsten Knlldmachungen Kit¬
chener 3 enttäuschend und man fürchte , daß die neue
versöhnliche Politik auf die noch kämpfenden
Buren keinen Eindruck machen und nur st r e n g e
kriegerische Maßregeln den Krieg beendigen würden .

London, 11 . Jan . Das Reuterfche Vrweau veröffentlicht
nachstehende ihm vom Kriegsschauplatz in Südafrika zu¬
gegangene Depeschen :

Viktoriawest , 9 . Jan . Bewaffnete Buren wurden 30
Meilen von hier gesehen .

Porterville , 9 . Jan . Es geht das Gerücht, daß die
aufständischenKapkolonistensich mit dem Feinde
im C a l v i n i a d i st r i k t v e r e i n i g e u , ^ Zwanzig
Meilen von hier sind Buren gesehen worden'.

K a p ft a d t , >10 . Jan . General Brabant geht Sonn¬
tag oder Montag zur Front ab . Es sind bereits 48GHB ü r g e r
als Stadt gar den eingeschrieben .

Cardock , 9 . Jan . Wie berichtet wird, befanden- sich 900
Buren unter dem Kommando Kruitzinger gestern 15 Meile.»
von R i ch m o n d enffernt in der Richtung aus M u r r a y s -
b u r g im Marsche .

Vei 'üttiigiittgs - und Beveins -Rttzeittek .
Samstag den 12 . Januar :

Alyketenkkuv Germania . H . 9 U . Uebnugsabd . im Lokal z . Nnßbaum .

Bad . Aynokog . -Ncrei « . 9 . U. Vereinsabend im Prinz Karl .

Eintracht . 8 Uhr Ball .
Aukda . 9 Uhr Stall .
Gesangverein Kermania . 9 U . Probe .

Kesangv . Maschinenbauer . 8 ' /» U. Abeudnnterhalt . Saal 3 Schrempp -

1. Aarlsr . Mnderlilnb Salamander . 9 U . Klubabend i . Prinz Kau -

Kaufm . NereinMerKnr . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .

Liederkranz . 8 Uhr Besprechung im Lokal .

Bivnier -Nerein . 8 ' / , U. Vereinsabend im Zähr . Löwen .

Berkeo . 8 '/- U. Vorstellung .
Kadsahrerverein „ Möve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone .

Auderverein Sturmvogel . 9 U. Festkneipe im Palmengarten .

Nudergesessschatt Germania . H . 9 U. Gesellschaftsabend im Lok» .

Steuogr . - F . Slolze -Sckrey . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn ).

Schmarzmaldkluv . H . 9 U. Weihnachtsfeier im Apollotheater .

Wer . v . Nogelsreunden . 8 ' /» Familienahend im kl . Festhallesaal .

Sonntag den 13 . Januar :

chisbahn . Morgenröthe -Tivoli . Schlittschuhwettl . m . Preisvertheilung -

Kesthatke . 4 U . DoppelkonzertKapelled .Leibgr .-Reg . u . Silcher -Quarten -

Kolosseum . 4 nnd 8 U. Vorstellung . .

3 Linde » Müülburg . 4 u . Streichkonzert d . Kapelle des Art .-Reg . Nr . 1»

Beriieo . 4 und 8Vs U. Vorstellung .
Schwarzwakdvcrci » . Ausflug . Abfahrt 8m.

Carneval 1901.sr “ rrfS
fertigung von Ball > und Masken -Costiiinen in grosserAuswahl
— Costilmebilder für iu - und ausländische Tracht *«

? liegen zur Besichtigung auf. — Fächer etc *
en gros. Julius Strauss , Karlsruhe, Kjisersfr . 143. «
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Mittwooh den 16 . Januar 1901

IT . Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof -Orchesters

-* (verstärkt durch auswärtige Künstler )
Im grossen Saal der Festhalle

unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl

und unter gütiger Mitwirkung
der Opern • Sängerin Frau Katharina Fleischer - Edel

aus Hamburg .

v 4nl» | 7 Dir . Bude gegen 9 Ohr.
Erittnung der Kassen kalk 7 Ukr . 559.3.2

Einzelpreise ■
Saal nummer. L Abt . 4.50 Mk.

. . II. . 3.50 .
Parterre -Gallerie nnmm .

I. Abt. IJteihe4.50 „
. „ H. „ II .u.IIIR .4.— .

Part .-Gall. nnmm . II .Abt . 3 .50 ,

Balkon numm . I . Reibe 4.— Mk .
. II - . 3 .50 „

Gallerie nummeriert 2.— „
Saal nicht numm. 1 .50 ,
Galieiie nicht numm. 1.— „

Eintrittskarten für alle Plätze sind zn haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hugo Lunte (O. Laffert’s Naohf.), Kaiser -
strasse 114, und an den Abendkassen; für nicht nummerierte
Plätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert
(Ritterstrasse), Hans Schmidt (Rondellplatz), Fritz Müller ,
Kaiserstrasse 221 , und bei Stadtgarten-Einnehmer Friedrich .

Alle Eintrittskarten , einschliesslich der Abonnementskarten,
sind ahn « Ansnaha • abzugeben ; der Eintritt ohne Karte wird
■ lekl sugelasseu . _____ _ __ __ ___

Eingang und Garderobe für alle gerade Nummern
Festkalle rechts . — Eingang und Gastierobe für alle
nngerede Nummern Festhalle links.

Während der Aufführung eines Musikstücks bleiben alle
Tklren gesehlessea. _

Generalprobe : Mittwoch den 16. Jänner , Vormittags
i/sll Uhr. Karten hierzu ä 1 Mk . 60 Pfg. sind an der Kasse , Fest¬
halle recht«, au haben, _

Programme
h 10 Pfg . zu haben.

mit Text sind an den Abendkassen

Arbeiter-Bildungs-Verein Karlsruhe
UMHelmstratze 14 .

Montag den 14. Januar d . I . , Abends Halb 9 Uhr, hält
Herr Professor vr . fteldschmlt einen Vortrag über : 599

tnoju die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins freundlichst eingeladen find.
Dsr Vorstand .

Arbeiter-Bildimgs -Verein
V M ilhelrnstratze 14 .
* Montag den 21. Januar l . I .» Abends Vs 0 Uhr beginnend,

findet unsere satzungSgemäße 600

General Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

, I. Rechnungsablage pro 1900.
II . Rechenschaftsbericht pro 1900 .

. III . Neuwahl der nach 8 20 der Satzungen ousscheidendende« Aus-
i
" h fchußmitglieder .

IV. Aenderung der Satzungen.
Hierzu werden die verehrlrche» Mitglieder mit der Bitte um zahl¬

reiches Erscheinen freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

| Kränget. Wereinsstaus , Aölerftttße 23, Karlsruhe .

KIII . Udonnemrntr-Vorttag.
,

^ Sonntag den 13 . Januar , Abends 6 Uhr : Herr° Stadtpfarrer ®r . Wurster (Heilbronn) über:
^Katholische «nd evangelische Lieöesthäligkeit".

Eintrittspreise : Saal 1 M., Sallerie s « Pf . 523 ^

Nächsten Montag den 14 . d. Mts ., Abends 8 Uhr ,
findet in der Srsusrsi Sokrsmpp , Waldstraße , Saal III , ein

zweiter Vortrag -Zs'
statt von Chr . Lindenmann , welcher über den

Unfug und die Vergewaltigung in
den Irrenanstalten

referire « wird, wozu die Herren Juristen und die Presse höflichst
eingeladen sind . B564

Der Referent :
Chr . Uiideiimaim .

Alte Brauerei HSpfner
« atserstraße 14. _ _ fö38

pF ■ argen Sonntags

Frühschoppen - Concert
Kapelle Kidelitas . — Eintritt frei.

Hierzu ladet höflichst ein_
H. Göt *.

llomf Pniiirnnlo mit Firmadruck liefert rasch und billig
iflruUlllfdnS die Druckerei der „Bad . Presse".

□ 1 Z. Ti *. L571
14 . 1. 1901 ^9 U . A.
Kzchii . mt . Vrtrj » .
oooooooooooo 8
0
0
0
O ~™r « WB * O
v Samstag , Abends 9 Uhr 0

i staiii 8
0 607 Die 3. -
oooooooooooö
Schwarzwald-Verein

— Sectloa Karlsrutie. —
Sonntag,

13. Jannar 1901

Ausflug.
Bühl —Windeck

(Einkehr) — Wie.
denfelsen (Mittag¬
essen) — Oberthal,

Marschzeit 4>/,
_ Stunden.

Abfahrt hier 885 Morgens (in Oos
Zugwechsel)._ 6570

" " " Herein
„Merkur" Karlsruhe.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cafd Prln* Carl,

Ecke Lammstraße und Zirkel .
Der Vorstand .
für

HandlungS -
Commisvon

(Kaufmänn. Verein) Hamburg .
köOÜO Mitglied . S10006teU. iefe^t.

Vermögen des Vereins und seiner
Kaffen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Ko st en freie Stellen - Ver -
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunstt» der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. L. — , für den Rest des JahreS
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac
Steidel , Zähringerstraße22. Zu
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend S Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Hente SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,

mit besonderem
Programm.

Erstes Sröffnungs-
Uonzert des vereinsorchefters.

Wir bitten um vollzähliges Er-
scheinen._ Der Vorstand

Samstag 8 ' !z
Uhr Abends
8tstW -sts-

im Lokal „Hotel
Eber" , Kreuz-
straße 33, wozu
wir unsere ver¬
ehr !. Mitglieder

m zu zahlreichem
Besuche hiermit hösl. einlaven .

Der Vorstand .

Hente Abend 9 Uhr :
Veveins -Abend

im „Prinz Karl".
Der Vorstand .

einige gut erhaltene
, 2 Pelerine-Mäntel

und 2 schöne, schwarze Gehrockanzüge
find billig zu verkaufen. B561

Wilhelmstraße 17, 2. St .

Sonntag den 13. Januar 1901 , Nachmittags 4 Uhr :

voiksthümiiches Doppel-Konzert
gegeben von der gefammten Kapelle des

Naö . Leib -Krenaöier -Wegiments ,
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge ,

und unter gefl. Mitwirkung des

Schwäh . Silcher -Quartetts ans Stuttgart,
3 Dame » und 1 .Herr ,

bestehend aus Sopra « , Mezzosopran , Alt und Tenor .

t {
Program m .

1 . Zaragoza-Marsch . . .
2. Ouvertüre z . Op . „Oberon" . . . . . .
3. Divertissement a. d. Op. „ Die Meistersinger " .
4. „Die Rosen blühten" . . . .
5. „Mei Maidle" . . . . . .
8. Minnelied . . . . . . . .

. » »
t t •
* * 4

. Ortega.

. Weber .
. Wagner.
. Kücken .
. Silcher.
. Bünte.

7. Ballet-Ouverture . . . . Kremser.
8. Zum ersten Male : Fantasie mit Varationen über das

Volkslied : „Der Jäger aus Kurpfalz" . . . . . Mohr.
Variationen für nachstehende Solo-Instrumente :

Flöte, Oboe , Clarinette . Fagott» Waldhörner,
Piston, Piccolo mit Contrafagott, Posaunen und
Fanfarentrompeten .

9. „Alt Wien", Walzer-Perlen i »

§ {

10. „Wunsch" . . . . .
11. „Die Auserwähltc" . .
12. Frohsinnswalzcr . . .
13. Leibgrenadier-Marsch <
14. „Fidelitas "

, Potpourri
15. Blumen-Polka . . ,

» .

Lanner.
Witt.
Silcher.
Gumbert.
Stör.
Schreiner.
Ziehrer.

.
¥ f Abonnenten . ,Eintritt . ^ Mchtabonnent-n

XT 80 Pfg. ,p60
t . * »
. > , t w „

Programm mit Text 10 Pfennig .
MusikabonnemcntS haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

605

Konz ertsaal
„zu den 3 Linden“ in rfl.

MorgenSonntag d. 13.JanuarWl,
Nachmittags 4 Uhr :

UolksthumUches

StrelckKonzert
der Kapelle des

1. Sei. 51t. 14.
Leitung : König! . Musikdir. H . Liese.

Eintritt ä Uerson 30 Ufg.
Texte zu den Musikstücken , wie : „Moderne

lustige Weisen "
, humoristisches Potpourri ,

„Wiener Praterklänge "
, Walzer, „Finsterwalder

Sänger"
, Marsch , „Es war einmal", Lied,

enthält das Programm . 686

Colosseum .
Samstag den ±2 . Januars 5@i

S Keine Vorstellung. 5
Sonntag des * 13 . Januars

5 Zwei Vorstellungen. 5
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

(fn beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
z. Zeit engagierten (Artisten .

Variet6 Perkeo .
Heute SamStag den 12. Januar :

Grosse Gala -VorStellung .
Anfang Abends halb 9 Uhr.

Sonntag den 13. Januar : tzi4
Zwei grosse Vorstellungen

Anfang Mittags 4 und Abends 8 >/z Uhr.
Don 11—1 Ahr : Frülischoppeii - Coiicert .

Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirten Artlsten bei freien ! Eintritt .
Für gute Küche , ff . Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsener ,

sowie nur reine , vorzügl . Weine , offen u . in Flaschen , ist bestens gesorgt.
Es ladet böstich ein_ P . Früh .

Schützenlies ’ l.
Sonntag den 13. Jan .» Rachm . 4 und Abends 8 Uhr :

Fritz Berg
mit seinen stets amüsanten Hkeußeiten.

Ferner ist folgendes Programm für hente SamStag Abend auf
meinem Welt - Phonographen vorgemerkt: „ Die Mühle im Schwarzwald ",
„ Zapfenstreich und Gebet" , „ Nachklänge aus dem Zillerthal"

, „Armcemarsch"
nebst vielem Anderen, wozu höfl . rinladet 601

W . Schwab } Restaurateur .

Tmi» s. Smßm nl
HMdÄeüt Metia.

Sonntag de»
findet unsere

18 . Ja «»«

GhristbaumfeiermitTanz
statt , mit gut besetztemStreichorchester
im Saale des „ grüne « Berg " ,
früher Brauerei Zahn. B543
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.

Der Vorstand .

Kaiser-Panorama, .
99 KaissrstpaeM/U >i

15. bis mit 19. Zamlstr

KaiscrFranzJosef.
Oestarreichischa

Trapp» - n. Flott» > Hamlrar .

■ ■ Francai « . MW»
Lê oo» particiilieres ponr Damea

et Messieurs d£sirant faire de rapides
progrös . — Meilloures references.

(Merten unter Nr. B504 au die
Exped. der „Bad. Prasse*.

3 iir MetzklstM
auf hente, Samstag Abend , ladet
höflichst ein 8531

Th. Weber, mlbtutt Mr.

Durch Selbftfabrikatiou und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
taar-Matratzcn von « 40 , „

ettstellen von . . . 12 „ ^
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 r
Waschkommoden, polirt, , *
mit schönen Beschlägen
undMarmorplattenvon 45 „ m

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 * „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 » . »
Sopha, in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimuier-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten. — Sämmtliche Kasten » und
Polstermöbel find nur gute, sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet. >

GustavJuckelanA.
Purkacherstraße 1 «. 3.

Rach Nebereinkunft Dheil -
zahlnng gestattet . 19505.15

W Lengua espafiola _ _
Gründl. spanisch . Unterricht für

Damen und Herren, Konversation—
Grammatik — Korrespondenz , von
einem erfahr, span . Professor.

Offerten unter Nr. 8505 an die
Exped. dcrD,,Bad . Preffc".

Masktszirltribt,
große, reichhaltige , ist en bloc billig
zu verkaufen. Näheres durch Ru-
«lolf Messe , Kaiserslautern,
unter F. 2 K . 1000 . lQSs.3.3

Sehr leistungSfäh. Fabrik von
Brauerglasuren « . Spezial »
färben sucht bei « ranerete»
gut eingef. Herrn als

Verirelei "
Angeb . m . Referenzen «. „W.

Manubeim “ htitiittwnaeetiib
Karlsruhe (Sb . ) 190a.2.1

Kapital,
Uuistände halber . sind M. 10000

bis 20000 Betheilignngau einem hicf.
Fabrik -Etabliflemcnt mit vorzüglicher
Rentabilität und hoherReservc abzu-
gcben. Näh . unt . 8565 an die Exp.
der „Bad . Presse". 4 .1

Heiraths-Gefuch .
Suche für meinen Bruder , 35 Jahre

alt , in guter , peiffionsberechtigter
Stellung , Einkbmmen ca . 3 Mille ,
Vermögen 20 Mille, einwohlerzogenes,
hübsches Mädchen (nicht über 25 Jahre
alt) , mit heiterem , häuslichen Sinn
und entsprechendem Vermögen .

Offelten mit Photographie bitte
ich unter 8525 an die Expedition
der „Bad. Prcffr" zu richten . Ano¬
nyme Briefe finden keine Berücksich¬
tigung . Strengste Verschwiegenheit
zugesichert und verlangt._ LI

Ein gutgehendes
ei-.

in Mitte der Stadt ist anderweitigen
Unternehmens halber sofort od. später
zu verkaufe» oder zu vermiethe » .
Gefl. Offelten unter 8540 an die
Exped. der „ Bad. Preffc" erbeten.
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Fahndung *
Zn der verstoßenen Sylvesteruacht

kam zu Bruchsal ein 50 ew hohes,
t cm starkes Grabkreuz aus weitzcni
Marmor abhanden . Ich bitte , Anhalts¬
punkte über den Verbleib des Kreuzes
der Polizei , Gendarmerie oder mir
miizutheilen .

Karlsruhe , l0 . Januar 1901 .
Her Gr . Staatsanwalt .

vr . D ä l t e r . 682

Arbeits-Vergebung.
Zu « SchnlhauS - Renbau bet

® emeink Beiertheim sollen folgende
Arbeitetvergeben werden :

Grab -, Maurer - u. Leinentarbeiten ,
? teknhaucrarbeit , u. zw . für die

Faeade in rothem Material ,
.

- egglelchen für die Treppen in
Pfinzthäler Material ,

Zimmerarbeit »
bmicdearbeit ,

UU* Ul* IR
U. zw. längstens bis zum 19 . b. M .
Pläne und Bedingungen liegen auf
im Bureau de» Unterzeichneten.

H. Slevogt, Architekt.
609* 1 Hirschst «. 100 .

3tofiröach hei Melterz.
Sparkaffen .

Rechnerftelle .
In hiesiger Gemeinde wurde eine

Sparkasse mit Gemeindebnrgfchast
neu gegründet und soll die Stelle
eines Rechner » alsbald besetzt
werden .

Kgutionsfähige Bewerber wolle»
ihre Gesuche unter Anschluß von Leu¬
mundszeugnissen bi » längsten »
18 . Januar d. I » . unter Angabe
von Gehaltsanfprüchrn anher ein-
rcicheu. 165»

Nohrbach , den 10. Januar 1901.
Der Gemeinderath.

Winter , Bürgermeister .
Walter , Rathschreiber .

Ankauf
Für getragene Herren - n . Dameu -

Kteider , sowie
' Betten u. Möbel ,

Uniformen re . zahle ich die höchsten
Preise . 16608*

1 ) . » X . I >avid ,
Bsarkaraseuftr . 16 ,

Hei rat heu
» ermittelt reell und diskret i
staatl . konzeff . Bureau von L .

I Kmsnn , Ueberlingen B . » 1
Referenz . » . Anträge v. best. Kreis.
20 Pfg . - Marke erb. Anonym
zwecklo » . 624.2 .1 j

Verheirathcter Kaufmann , kautionS -
fchig , wünscht die Leitung einer

Filiale
zu » vernehmen .

Colonialwaareubranche bevorzugt .
Offerten nebst Bedingungen unter

I , 182 an Haassnstein de
Vogler , A. » 8 ., Karlsruhe ,
erbeten . 619.2.1

Eine zweischläfrige, eichene Bett »
statt mit Rost, dreitheiliger Matratze
und Kopfkeil , sauber und gut er¬
halte » , ist zu verkaufen . Zähringer¬
straße 58 a , 5 . St . 2562

GroßlMzmil . ijoftllpafpr
SamStag de « 12 . Januar 10V1 .
Äbth . V ( Grgue AboimementSkarten).

29 . Aboitnements -Vorstelliiilg.
Zuni ersten Male wiederholt :

Abendgloeken.
Oper in zwei Men von G . Stoßkopf .

Musil von M . I . Erb .
Musikalische LeKug : Felix Mottl .

Gemische Leitung : Mathias Scho ».
Personen :

Friedrich . . . . Ferdinand Jäger
Maria . . . . Henriette Mottl .
Han » , ein reicher

Müller . . . .
Ein lustiger Zecher
Der Wirth . . .

Wilh . Dtzcwald .
Hans Bussard .

El . Schaarschmidt

(

Frieda Meyer .
Megdal . Bauer .
Wilhelm Beyer .
Fr . Krausemann .

, Marie Tomschik .
ZigeunekMiisikanten ^ ô I^ L

^

Der Pfarrer . Landleute . Mustkanten .
Zeit : MS . — Ort - Ein Dorf im

Unterelsaß

Landleute . .

Eine Zigeunerin

Der Blume» Rache.
Phantastische » Ballet i» einem Akt nach
dem gleichbenannten Freiligrath 'schen
Gedicht von G . Ambrogio . Musik

von Robert von Hornstein .
Einstndiert von Paula Bayz .

MusikalischeLeitung : Bernhard Tittel .
Personen :

Achmct. ein orientalischer
Fürst . . . . Richard „Allcgri .

Sittah . seine Favoritin Paula Bayz .
Die Blumenfee . . Luis« Kling .
Der Todesengel . Johanna Schneider .
Odalisken . Sklavimien Eunuchen .
Mohren , webende Blume » . Bliinien -

» nft » 8 7 Phr .
^

tzndegez . '/. I« N,r .
AaffeKräffnuug 7,7 Ilse .

Mittcl -Preise .

i?

Gottesdienst.
Sonntag , de« 13 . Aauuar .
Evangelisch « Ttsdt - Gemeinde .
</,9 Uhr Stadtkirche : MilitärgotleS »

dienst : Hr . Kircheurath Fi » aado -
'/ - 10 Uhr Johanne » . Kirche : Hr .

Stadtpsarier B r n ck » e r.
' ',10 Uhr Klein « Kirche : Hr . Stadt »

vtkar Kn » bloch .
7,10 Uhr Gartenstraß « 22 : Herr

Prälat a. D . D . S ch m i d t .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stahl -

pfarrer Müblhäußrr .
ty Uhr Schloßkirche : Herr Hof¬

prediger Fischer .
10 Uhr Ehristnskirche : Hr . Statt -

psarrer Rodde .
10 Uhr Karl Wilhelm - Schule ,

Turnsaal : Herr Stadtvikar
S t e I » in a n ii .

742 Uhr Ehristnskirche : Kinder»
gottesdieiift : Herr Sladtxsarrer
Rhod ».

7,13 Uhr Kleine . Kirche ; Kinder -
goitesdienst : Hepr Hpsprediger
Fischer .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
uikar S tri n ui au ».

6 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtvikar Bauer .

6 Uhr « hriftuSkirch « : Hr . Stad !»
vikar Knodloch .

Christenlehre :
7U2 Uhr Conf,S «al . Erbprinzen ,

straße 5 : Hr . Stadtvf . Rapp .
DiakoniffenhauSkirch «.

Samstag , 12 . Jam , Abends ' /rSUHr :
Herr Stabtvikm Siteinmann .

Sonntag , 13 . Januar , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrei
Walter .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuhrim .
5 Uhr Abends GotteSdimst : Hr . Hckf -

diakomis vr . Fr 'oiitiiiel .
MIlitar - Gcmeinde .

7,12 Uhr Rintergottesdienst Leopold»
straße 9 : Herr Kirchenrath
Fingado .

Evang . Kapelle de » Eadetten -
hauseS .

.0 Ubr : Hr . Pfarrer Grlpke .
vangellscher Gottesdienst im

Stadttheil Miihlburg .
7,10 Uhr Gottesdienst : Hr . Deka »

Ebern
7,2 Uhr Christenlehre : Herr Deka »

E b e r t.
Donnerstag , 17. Januar , Abends

7,8 Uhr , WochengolteSdieiist :
Herr Dekan Eb ei t.

Gottesdienst in Beiertheim :
(Stephanienbad ).

9 Uhr Morgens : Herr Sladtvikar
Banrr .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 17 . Januar . 5 Uhr

Abends in der Kleine « Kirche :
Herr Stadtoikar S toinmann .

8 Uhr Abends DurlaMu -Allee 86 :
Herr Pfarrveiivalter Ma » z.
Evangelische Stadtmifsto » ,

Vereinshaus Adlerstraße 23 .
7. 12 Uhr Sonntagsschule im

Vereinshaus : Hr . Stadtinissionar
Lieber .

7 . 12 KindergotteSdienst in der
Johannes « Kirche : Herr Stadt¬
vikar Knodloch .

17 >2 Uhr SonntagSfchule in der
Diakonifsenhaußkapeller Hr . Haupt »
lehrer a . D . Maurer .

11 Uhr Sonntagsschule Durlacher «
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein «
mann .

'
,
',4 Uhr Jungfrauenverein .

7>ö Mr Abendgottesbienst .
Mittwoch . Abend 8 Ubr . Bibelstunde .

Augartenstraße 2 » : Hr . Stadt -
iiiissionar Lahke .

Freitag , Abends 8 Uhr , Bibel -
stunhe im Vereinshaus : Herr
Stadtinissionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Ubr im
Ev . Männer - und Jüngling »-
verein Vortragsabend .

Jede » Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel -
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
vereinignug .

versmmnlungrsaal kserrenftratze »2.
11 ' /, Ubr So « ntag » sch« le .
3 Uhr Bibelstunde .
4 Ithr Jungfranen -Berei « Bibes -

bekprechiing . Singstunde des
gcm. Chors .

Dienstag Abend 8 Ubr Bibelbe »
sprechnng im Verein christl .
Männer und Jünglinge , Herren -
straße 63.

Mittwoch Abend 8 Uhr : Vibel -
stnnde Hr . Missionar Rebm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stund « : Dnrlacherstr. 32 : Herr
Missionar Reh m

Evaugelisch - lntherischer Gottes¬
dienst , Ariedhsfkapelle , Wald «
hornstraßk , Bormittags 10 « hr :

Serr Pfarrer Röbbels« . Aach
chlnß de« HauptgotteSdiensteS :

Christenlehre .
Edangekifch -lutherlsche Kreuz »

gemeinde , Kirchsaal Verlang .
Karlstratze 83 , Hof , Bor -
mittag » halb 1V Nhr : Lese-
GotteSvieast .

Katholische Stadt Gemeinde .
Gtadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
77 , Uhr hl . Messe.
8>/ , Uhr MilltärgotieSdienst : Herr

DivisiouSpfarrer Berberich .
97 , Uhr Predigt und Amt .
117 « Uhr KindergotteSdienst mit

Homilie .
27 , Uhr Christenlehre für die Knaben .
3 Uhr Beirer .
Tiiruhalle der Karl - Wilhelm -

schul « (Vststadt ) .
7 Uhr Frühmesse .
87 , Uhr hl . Meffe init Hoimlie .

SchmrDald -Clnb Kstrlsruhe
feiert am SauiStag den 12 . Jaunar , von Abend » 7,9 Nhr aV , im
» polloiheater , Marienstraße 16 , sein diesjähriges

Weihnachts - Fest
verbunden mit rheateranfsührunge « , Gabenverloosuug u . darauf
splgtudem Tanze , wozu wir die verehrlichen Ätitglieder mit ihren
werthen Fämilienangehörigen , Landsleute und Freunde des Schwarzwald -
ClubS hvflichst einladen .

Eintritt frei , Einführungsrecht gestattet . 615
Mit Schwarzwaldgruß

Der Borstand.

Svnntaa de » 13 . d. M ., von 4 —11 Uhr :

Großes Znftrnmentalkonzert .
Eintritt frei . 2576

Es ladet freuudlichst ein SrnsS Geugelin , Restaurateur .

Gsiesl .

So««tag den 13. Januar findet
auf der großert Eisbahn

HKorgeui 'öthe -TiToli
großes Wolksfest statt. 594
2 Alnfikkapellen ,

großer internationaler Schtittschuhwett -
lauf mit Preisvertheiluug.

Eintritt ; Erwachsene 20 Pfg . , Kinder 10 Pfg .

Pilsener Bier
der? ersten Uilsenev Aktien - Dvcrnever
empfiehlt und versendet in 566

= 7» imd V* Liter-Flaschen ==
(von 5 Flaschen an frei ins Haus )

Carl Bänken ,
z. Prinz Wilhelm , Kirschftraße 20 8 .

ßarantirt frische ^ rink-Eicr
(Kaffee - Eier ) nicht älter wie 3 bis 3 Tage , mit _ 621

MT Datumsstempel
verkauft von badischenEierabsatzgenoffenschasten auch in kleineren Quantitäten ,
nach Auswärts von 60 Stück an

iler Verband der badischen landwirthsch .
Consumverelne Karlsruhe ,

Bahnhofstratzo Rr . 2 .
St . Bincentiu » kapelle .

6 Uhr Ausih . der HI . Komimniion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .
5 '/, Uhr Hen - Marlä -Brnderschaft ,

Lkebfranenkirche .
67 , Uhr Frühmesse .
87 > Uhr Kiiibergotteddienst mit

Predigt .
97 , Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe.
2 Uhr Christenlehre für d. Knaben .
27 , Ubr Wkibiiachtsanbacht .
Ludwig . Wilhelm . Krankenheim .
974 Uhr hl. Messe.
Lt . Franziskushan » (Grenzstr . 7)
5 Uhr Amt ,
St . BontfaziuSkirche (Göthestr.)
67 , Uhr Austh . der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
97 > Uhr Predigt und Hochamt .
3 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 , Ubr Herz ?>esii -Slndacht .
Sath . KaPelledesCadettenhauscS
10 Uhr Herr Dioisionspfarier

Berberich .
St . Peter « und Paukskirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
6 Uhr Beichtgrleacnheit .
6 '/ , und 7 '/, Uhr Ansthriluiig der

hl- Komiiiuiiion .
77 » Uhr Frühmesse . •
97 , Uhr HauLtgotteSdieiist .
17 , Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft ,
37 , Uhr Juiigfrauciicongregation

mit Predigt .
(Alt - Katholische Stadtgemeiude

Auferstehnngskirche .
7»l6Uhr Gottesdienst : Hcrr Stadt -

psarrer Rodenstein .
AriedenSkirche der Methodisten -

Gemcinde , Karlftr. 49 b.
Vormittags 7,10 Uhr und Abends

S Uhr Predigt von Herrn Prediger
Mann .

Vorm . 7 «11 Uhr SonntapSschnle .
Von Montag bis Freitag dieser

Woche finden jeden Abend S */« Uhr
Edangelisation » , Bersamm »
lunge » statt.

Jederniau » ist freuudlichst hierzu
eingeladeu .

Narlsrukie .
English Services
V » keid io th* Chapel of the

Ludwig -Wilhelmkrankenheira ,Kaiser -Allee ,
on Sundays at 11 — a .m.

H. Communion at 8 — a.m .
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays after Morningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
withtheSocietyforthePropagation

of tne Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Rev . O. Flex , Uhland -

strasse 13.
Eine junge Krau empfiehlr sich

iw Häkeln , Namen und Monogramm
sticken und Wrißnähen . 2569

2 . PL, Kurvenstraße 23, 4. St . r .

? A8 . N08timw6ll
und Reparaturen , sowie alle in
dies sFach einschlagcnden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u . prompte Ausführung
EL Maurer , Nianollmer

Karlsruhe . 584

Ein Pavillon,
an » Holz und Glas erbaut und
für eine Ausstellung geeignet ,
wird zu leihen oder kaufen
gesucht . Offerten werden unter
Rr . 418 an die Erpedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

Eine gut erhaltene gebrauchte
■ HB Nähmaschine m &H
wird zu kaUsew gesucht . Gest: Off .
u. 2574 an die Erp , der „ Bad . Pr, "

Passender

nicht zu groß , zw kausen ^gesucht .
WOfferten unter Rr . 625 an die
Expcd . der „ Bad . Preffe ^.

Elegante » Maskenkostüm »
für schlanke Figur passend, nur zwei¬
mal getragen , ist zu verkaufen .
Dasselbe kann angesehen werden Vor¬
mittags von 10 — 12 Nhr Kaiscrallce
25 b , 4. Stock . 2567

Tüchtiger

Generalagent
von großer beliebter Krankenkasse
für dortigen Bezirk gesucht . Hohe
Bezüge, ev. Lebensstellung . Referenz¬
aufgabe erforderlich . Lfferten unt .
K . K . 1000 Chemnitz , post¬
lagernd erbeten . 195a

Air suchen
tüohtige

Verkäuferin ,
welche mit den Artikeln her Waaren -
hansbranche gründlich vertraut ist.
Offerten bitten Photographie . Zcngniß -
Abschr. u . GehaltS - Anst' riiche gefl.
beizufügen . 618

( » escliw . Knopf ,
Bruchsal .

Dsrnksagnitzg .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nähme beim Hinscheiden unseres lieben
Bruders unb Onkels

Herrn

Privatier
sagen innigen Dank . 606

Die tumkn Hinterbliebene«.

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme , sowie für die reichen Blumenspenden
anläßlich des Heimgangs meiner lieben ,
unvergeßlichen Mutter spreche ich hierdurch
meinen innigsten Dank aus . &92

Karlsruhe, den 11 . Januar 4901.

fiermann Bock.

Danksagung .
Für die innigen Beileidsbezeugungen beim Hinscheiden

unserer geliebten Mutter

pro Marie Mantel Wwe.
I für die Kranzspenden , die sorgfältige Pflege der

Vincentius - Schwestern ( Station Zirkel ) und für die

liebevolle Theilnahme der Beamten und Unterbeamten
des Kaiserlichen Postamts 1 hier , danken wir herzlichst .

I Im Wamen der trauernden Kinteröttebenen:
Heinrich Mantel ,

Nostsekretär . 62s
Karlsruhe , 12 . Januar 1900 .

M Inspektor
einer bedeutenden Lebens » und
« uSsteuer -BerfichernugS -Gesell -
schast werben einige gewandte Herren
gesucht » welche sich entweder in dieser
Branche - bereits bewährt , oder durch
ihre sonstige Geschäftsfähigkeit eine
gewisse Gewähr für Einarbeitung
als Jnspektionsbeamte bieten .

..LefOOffvt . unter Hl . 24h durch.
LuSoU Slovse tu Leipzig . 171a .2.2

Eine alte , besteingeführte , deutsche
Lebensversicherungs -Gesellschaft sucht
für das bad . Oberland einen mit
den dortigen Berhältn . gut vertrauten

Reisebeamtcn .
Gest. Offerten unter 8 . 181 an

Hiasenstsin ft Tegler A.-G.,
616 .3.1 Sarlsrnbe ä. B.

Modes.
Wir suchen zum Eintritt |

| per 1 . März mehrere tüchtige |

Arbeiterinnen .
Offerten bitte » Zeuguiß -

abschr , Photogr . u . Gehalt « - !
ansprüche beizufügen . 194a \

Geschw. Knopf,Badeu .Baden .

Sin tüchtige »

MiidcheiB ,
baa gut bürgerlich kochen kann , wird
bei LUtcm Lob :: gesucht und lmuite
bis Lichtmcf; eintreten . 617
R. Ganiher , zum Büren,

Oonaueschingen .

Koch-Lehrling «I«
Volontär -Gesuch.

Suche für ein gutes Hotel»
Restaurant einen braven jungen Msuv
als Lehrling oder Volontär unter
günstigen Bedingungen zum als¬
baldigen , eventuell sofortigen EintM
Demselben wäre Gelegenheit geböte»,
unter guter und fachmännischer An¬
leitung sich in allen Zweigen auszn»
bilden . 7OffertEerbiM

' iMt. M7611
an die Epedl 'der „Bad . Presse ". 24.

Westvahnhof .
co . 2000 Dirntj . groß , fester Boden,
massiver Kontorgebäude mit zw«
Zimmern , mit od .'bhNe EiüfriedigMg ,
infolge Umzug gegen Sommer zu
übergeben . - Gest. Anfragen erbeten
unter Nr . 612 an die Exvtb . btt
Bad . Presse - . 34

fftne Wohnung von einem Zimuns ,
^ Küche u . Zugehö

'r ist «ms 1. April
zu vermiethe « .

Zu erfragen Wielandstraße 26 ,
im Laden . 255»

Mlarkgrafenstraße 40 ist im Hinte?
-y *’ haus eine WohnNng von "2 u>
eine von 3 Zimmern zu vermiethe«-
Zu erfragen im II . St . 2573 .24
.Lchwanenstraße 17 sind 2

nnrlgen , je 2 Zimmer, Küchsj -
Kcller, billig zu vermicihen . 25 "

Weinkellor
ittit Hof nrrv Arbeitsraum
per 1 . April odev -1 . Jfflr
zu mietheu gesucht. .

Offerten unter § 555 an die
der „ Bad . Presse " erbeten .

‘- 1

\z
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Tanz - Unterricht . «
, Zu den , Tube dieses &
; Monats beginnenden Kursen 2
^ werden gefl. Anmeldungen V
s erbeten. 288 Ä
. Prinnt - 8imklll»tkrricht K
, wird auf Wunsch rrtheilt. ^

Achtungsvoll
Georg Grosskopf , JJ

Tanzlehrer , V
^ Herrenstraße 33, 1 Tr. hoch. Hs
i » » o » : oooo »

Tanz-Unterricht.
Neuer Kurs Mittwoch

ii . Freitag , Abends 8V, Uhr,
tut „ Welässen Löwen “ ,
Äaiferftrafee 21 . Achtungsvollst

J . Scheei * , Tinzlehm ,
B552 Kaiserstraße 23 . 2.1

fDictfifdiafisnprRmif.
Eine altrenommirte Wirthschaft

(Realrecht ) mit schönem Qchulomie -
gebäude und Garte « in großem
Dorfe, Bahnstation, in der Nähe
einer bedeutenden Garnisonsstadt
Badens ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers sofort aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Offerten unter Sir. 160» an
die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

ScMterkragen ,
294 .3.3Wollene

Westchen
,
IN

Wollene
Umschlagtücher

empfehlen
N in grösster Auswahl

Weiss &Kölsch,
Detail

1211 Kaiserstrasse 211.

SiZuMSlaHimwi

Keule Samstag u. Sonntag .

ff. voelnvum
«uv Sauerkraut , r”

H. GötzjJrwempulltet.
Salz -Gurken

(selbsteingemachte) ,
für Wirthe und Wiederverkäufer,
sind in bekannter Güte zu haben . >

Mathias «Innig ,
B551 Klauhrechtstraße 22. 10.1

Eingemachte Bohnen.
eingemachte Rüben ,
sowie selbst eingemachtes

Filder Sauerkraut
ist in bekannter Güte zu haben , bei
Mehrabnahme billigst . 15550.5.1
Mathias Jung , Alsu-reM . 22 .

Sin 7 Woche » alter Knabe wird
in gute Pflege zu kinderlosen Leuten
aufs Land gegeben. B495.2 .2

Sternbergstraße 2, 1. St .
Ehering verloren

mit den Buchstaben J . H. 86. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben
gegen Belohnung in der Expedition
der . Bad. Presse ". B522.3.2
Zn hänfen gesucht

« gl. Drehbank , Bohrmaschine , Band¬
säge , AmboS u. s. Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge f. mechan. Werkstätte .
Off. beliebe man unter B528 cm die
Qfc>. der „Bad. Presse " abzug . 2 .2

Aarrfgefrrch .
Ein alter Brnnnen wird zu kau¬

ten gesucht . Näheres in der Exp . der
»Bad . Presse" unter Nr. 8542 . 2 .1

Zu verkaufen
Imsntgejes-eZieaelei
mit sich. Absatz ist wegen Todesfall
samvit Inventar und Fuhrwerk zn
verkaufen oder zu verpachte«.
Annehmbarste UebernahmSbeding -
*»$« . Vorzügliches , unerschöpfliches
Lchwlager . 168».2.2
^ Kähere Auskunft ertheilt gernewlrt . Kfilblin Vwe ., Ziegelei ,

Emmendingen (Bad .)*B. Auch wird tüchtiger Ziegel »
Misier gesucht.

Fabrikationsgeschäft
der Metallwaarenbranche auf
dem Lande, mit guter Kundschaft,
flott im Betrieb , incl. pat. Massen¬
artikel (100o/„ Reingewinn) ist be¬
sonderer Verhältnisse wegen Preis¬
würdig

zu verkaufen .
Nöthiges Kapital 15000 Mark.

Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Gefl. Offerten unter * . 122 er¬

beten an
Haasenstein & Vogler , A .- G. ,Karlsruhe . 464.2 .2

Zu Machn.
In der Umgebung von Rastatt ist

ein gutes Milchgeschäft sammt
Wage« sogleich zu verkaufen . Zu¬
gleich kann aber auch ein neuerbames
2stockiges Wohnhaus sammt In -
ventar mit verkauft werden . 3 .3

Offerten unter Nr. 150a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

«Mem - Verkauf.
In einer anfblühcnden Stadt un¬

weit . Karlsruhe ist eine gutgehende
Schlosserei mit Wohnhaus wegen
Wegzug sofort zu verkaufen . Offerten
unter „ Schlosserei 112a" an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . _ 3 .3

In der Südweststadt ist ein gut
gebautes"

4 Zimmer und Bad im Stock, im
ganzen 19 gerade Zimmer, mit Garten ,
um den Preis von 46000 Mk. zu
verkaufen . Offerten unter Nr. 8380
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

stauz . verkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleineni

Laden, in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr. 19230
an die Exped. der „ Bad . Presse " erbet .

Z »» verkaufen :
Büffets, Schreibtisch , Vertico , Bücher¬

schränke , Kastcnmöbel , Wasch- und
andere Kommoden , vollst. Betten,
Kanapees, Fauteuil , CLiaise - lon^ue,
Consol , 2 gold . Säulen , Bettstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder ,
Küchenniöbel. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt und
prompte Bedienung zugesichert.

Möbelgeschäft von
Schleckmartii ,

Ecke der Schillerst!?. 24 u. Göthcstr. 23 ,
früher Waldstraße 7 20544*

Pianino
! nur kurze Zeit gespielt , in !
! Nußbaum, solideste Construk -
tion, steht sehr billig zum
Verkauf . 449 .6.21
ILA" 5 jährige Garantie ! !

Fritz Müller,
Musikalien -Handlung ,

Pianofortelager .
I Karlrnhe, Kaiserstraße 221 .

UiklomioiMn,
sehr guterhaltener Herrjchaftswage» ,
zu verkaufen . 578 .3 .2

Waldhornstr. 1416 .

Landauers
gut erhalten» billig zu verkaufe «.

Waldhornstr . 14/1 « .
Eine solid gearbeitete 491 .2 .2

Plüsch-Garnitur
ist billigst zu verkaufen bei Emil
Meess , Tapezier. Viktoriastr. 17.
Ebendaselbst ist ein Sopha um den
billigen Preis von 35 M. zu verkaufen .

Zu verkaufe « :
1 Schreibsekretär , 1 gebrauchter Geh¬
rockanzug. 3 neue Rohrstühle, 1 Sofa
und 1 Tisch. Anzusehen Morgen-
straße 39, 2. St . , l._ B511

Maskenkostüm !
Ein Damen Maskenkostüm, ein¬

mal getragen, ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen Mittags von 12—2 Uhr
Scheffelstr. 12 . 2. St . B524.2.2

Ein noch fast neues
Maskenkostüm

ist billig zu verkaufen . B554
Schützenstratze 93 , III .

Bier schöne
Masten -Koftürne
find billig zu verkaufen . B383.2.1

Mühlburg , Rheinstraße 34 .

Stellen finden
Ein geübter , jüngerer

Biireauchef
wird zum sofortigen Eintritt auf das
Bureau eines Pforzhcimcr Rechts¬
anwalts gesucht. 3 .3

Offerten sind unter Chiffre 143a an
die Exp, der „ Bad. Presse"

zu richten

Gesucht
I junger Korrespondent ,
flotter Stenograph u . Maschinen-

j schreiüer , der auch thcilweise bei
, der Expedition mitkhätig ist,

ferner : 120a.2.2

! erster Reisender,
| solide und sympathische Per¬
sönlichkeit, im Verkehr mit der
Kundschaft gewandt , auf 1. April
ds. Js . ; badischer Oberländer
bevorzugt , ausführlicherLebens -

! lauf und Bildungsgang nöthig .
Brauereigefellschaft

Meyer & Söhne ,
Riegel im Brcisgau.

Junges , aus der Schule entlassenes
Mädchen

wird auf 2— 3 Monate zur Aushilfe
gesucht. Näheres 597 .2 .1

Stetnstraße 11, Hth., II .

faiifm. Crlirllrllf
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen ,
wäre in einem größeren Waarenhaus
Lehrstelle frei für sogleich oder aus
Ostern. Auf Wunsch niit Kost und
Logis. Offerten unter Nr . 501 be¬
fördert die Exp . der „Bad. Presse ". *

Spezereigeschäft
für Friseure nebenbei, oder kl. Familie
passend, mit Wohnung , per 1. April
oder später in Durlach zu ver»
miethe « . Off . unt. 169» an die
Exp , der „Bad . Presse " erb. 2.2

Atizcr j. Mm
— mit allen Generalagentnrarbeitm
und besonders dem Feneroersiche-
rungspoliceconcipiercn vertraut —
von einer angesehenen Feuerver-
sicheruiigs-Generalagentnr in Mann¬
heim zum baldigen Antritt gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr. 146a an
die Exped. der „ Bad. Preffe " er¬
beten . 3.3

Stadtacqnisitenr
für alte Versicherung gegen festes
Gehalt und hohe Provision gesucht .
Tüchtige Agenten der Feuerbranchc
bevorzugt.

Offerten mit Lebenslaufu . Zeugniß-
abschristen unter Nr. ' 485 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2 2

Friseur- Gehilfen ,
tüchtige, gesucht durch die Stellen¬
vermittlung 127a .3.2

Gustav Schmoll ,
Freiburg i . B.

Rüsev - <8ef »ich
Ein älterer zum Holzaushauen u.

ein junger Bursch für Holz- u. Keller¬
arbeit finden bei mir noch dauernde
Beschäftigung .

Georg Dörner ,
Küfer , Küblerei , Karlsruhe ,590 Bürgerstraße 13 . 2 .2

Auf Ostern oder früher können 1
bis 2 Lehrlinge in unser Engros -
Geschäft, Friedrichsplatz 7, ein-
treten. Bei guten Leistungen sofor¬
tige Bezahlung. 596
Weiss «t ? Koelscli ,

Friedrichsplatz 7.

Bildhaner-Lehrling
auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen gesucht von 8440 .3.3
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik .

Tapezier -Leltrling
auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen gesucht von
Oebl". tiimmelkeder ,

Möbelfabrik . B439.3 .3

Stellensuchen
Bautechniker . VMM

Junger Bautechniker , welcher
3. Semester der Großh. Baugewerk¬
schule absolvirt hat , sucht Stellung
auf 15. März eveutl . 1 . April auf
einem Baubureau . 2 .1

Gefl . Offert, sind mit. Nr. 8456 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Kaufmann ,
22 I . alt, militärfrei , flotter, sicherer
Arbeiter , sucht sofort Stellung als
Comptoirist oder Lagerist. Gefl .
Offerten unter Nr. 8559 an die Exp .
der „ Bad. Preffe" erbeten ._ 3.1

Waldstraße 30 ist ein zwei¬
fenstriger Lade» nebst Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör
soiort oder später prciswerth zu ver-
miethen . Näheres Waldstr. 28 im
Kontor. _ 521 .4.2

Waldstraße 33
EadenloRal

(circa 50 Om)
mir Ncbenräumen , per sofort
oder später zu vermiethen .
Näheres 2. Stock bei 8 . Frässle .

SerrsAWmhmgka.
I « meine» Reubauten » Ecke

Kutsch-, Borholzstraße und
Beiertheimer -Nllee» sind Woh¬
nungen vou 7 Zimmer«, elegant
auSgestattet , ohne vls-A-vls per
sofort oder später z» vermiethen.

Näheres Luisenstraße 24 , Im
Kontor . _ 19813*

Geräumige 3» und 2-Zimmer »
Wohnungen sind per sofort zu
vermiethen . 474.3.3

Näheres Augarteustratze 79,
Laden.

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern ,

| 80 □ Meter Fläohe , sammt
daranstossender "W ohnung von

I 5 Zimmern, Küche , sowie Keller
| und Mansarde per 1 . April

1901 zu vermiethen. 15632
Näheres daselbst im photogr.

Atelier.

Kapellenstraße 68, Hinterh IV. St .,
öV ist schöne 2 Zimmer-Wohnungmit
Küche , Kammer u. Keller auf 1. Apnl
zu vermiethen . Preis Mk. 224.—,

Näh , in der Wirthschaft. B—
Oessingstraße 51, zwischen Krieg - und
^ Gattenstraße, sind zwei gesunde
Wohnungen (ohne vis-a-vis und
Hinterhaus) auf 1. April an ruhige
Leute zu vermiethen : im 3. Stock 8
Zimmer , Küche , Mansarde, Keller , An
theil am Trockenspeicher, im 4. Stock
2 Zimmer , Küche , Keller , Mansarde,
Antheil am Trockenspeichcr. Zu er-
sragcn im Laden daselbst . 858SL.L
MHarkgrafenstratze4 ist sofott eine

Wohnung von einem großen
Zimmer , Küche u. Keller um monatl.
12 Mark zu vermiethen . Näheres
Kaiserstr. 71 , im Dreherladen. B563

Man,
von

und Keller sogleich
Mudolfstraße 18 ist eine
ul sardeuwohunug von 2 frdl .
Zimmern , Küche
oder später an ruhige Leute zu ver-
mieth-n . Auskunft daselbst . B558
Lchützenstr. 63 ist im Seitenb. 2. Sl ,^ eine Wohnung v. 2 Zimmerst
and Küche zu vermiethen . Nähtreis
im Coniptoir Marienstr. 15. 8527.2.2^

4. Stock , ist einellhlandstraße 12 ,
schöne Wohnung von 2 Zimmern,

Küche , Keller, Speicherkammer, An¬
theil an Waschküche und Trocken?
speicher , auf 1. April billig zu
vermiethen . 493.2.2

Näheres im 2. Stock , links.
« sfk> ilhclmstr . 27, ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 4Zimmern , Küche,
2 Kellern, (Wafler- u. Gasleitung ),
wegen Versetzung anderweit zu ver
miethe«. Zu erfr. 3. St . 604*

Mer ! ! !

Büffetdamen , Zimmer¬
mädchenempfiehlt und
placirt da? Haupt ,

Placirungs-Burean von
K . Tröster ,

11090 * Kren,str . 17 , Karlsruhe .

Maschtnenschreiherin.
Eine geübte Maschinenschreiberin

wird zn dauernder Verwendung
gesucht . Bewerberinnen , die der
Stenographie, System Gabelsberger,
kundig sind werden bevorzugt.

Schriftlickie Meldungen mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche an die
Expeditur der Großh . Zoll-direttio » , Schloßplatz 2. 576.2.2
AölHlNNeN, \ für Hotels
Zimmermädchen ) u* Private
stndeu hier und auswärts jederzeit
gute Stellen durch vrbau SollmM,Lnrlsrnbo, Erbprinzcnstraßs 3 . —
Telephon 1293 . 3341.2.2

Aaufinairir ,
Ende 20 , verh ., selbst. Arbeiter, firm
in Buchführung und allen Comptoir-
arbeitcn , vertraut mit dem Lohn- u.
Krankenkassenwescn, sucht , gestützt auf
Ia. Zeugnisse , per sofort dauerndes
Eugagement . Offerten befördert
unter Nr. 128a die Exp . der „Bad .
Presse " ._ 2 .2

Junger , miMärfreier

Aauftnanu ,
tüchtig und zuverlässig , mit schöner
Handschrift , sucht per sofort unter
bescheidenen Ansprüchen Stellung in
feinem Geschäft am hiesigen Platze .

Gefl. Offerten unter 8553 an die
Exped. der „Bad. Presse"._ 3 .1

Jg . , verh. Mann , gel. Maschinen¬
bauer, selbständiger Arbeiter, 1 Kurs
Fachschule, guter Zeichner , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , sofort ander¬
weitige Stellung 'als angehender
Maschinist oder Wcrkschreiber , wo
Selbiger seineKenntnisse im Sanitäts¬
fach nebst guter Schrift und Schul¬
bildung vcrwerthen könnte . Off. u .
8514 an die Exp . d. „ Bad . Presse ". 2.2

Cresuollt
ein ordentliches

Zimmermädchen ,
im Nähen und Bügeln erfahren,
gegen guten Lohn . Eintritt 15. d. M.

Offerten unter Nr. 80a an die
Expedition der „Bad. Presse " . 8.3
Braves , jleiWs Mmsllien .
das schon in besseren Familien ge¬
dient hat und etwas kochen kann,wird auf 15. Januar od . 1 . Februar
nach auswärts gesucht . 20 Mk. Lohn
monatlich . — Offerten unt. Nr. 123a
an die Exped. der „ Bad. Presse". 4.4

Eine alleinsteh ., ältere, rechtschaffene
Frau, gesund und rüstig , wird zur
Bedienung eines alten Herrn gesucht.
Schriftl. Meldungen u . Nr. b£lb an
die Exp , der „ Bad. Preffe " erb . 2.2

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrl . fleißiges Mädchen, welches

sich willig allen Häusl. Arb . unterzieht ,wird per sof . ges. Hirschstr . 70 . B6**

Mode « .
Lehrmädchen aus guter Familie,

welche das Putzmache » gründlich
erlernen wollen, werden für kommende
Saison angenommen . Bei guter Be¬
währung baldige Vergütung . 3.1
6549 Kaiserstraße 138, 2. St .

'
hllonatsfran für Vormittags (v.

8—11 Uhr) gesucht. Rüppnrrer -
ftratzc 8, 3 Tr . ; ebendaselbst ist ein
fein möblirtes, geräumiges Zimmer
preiswerih zu vermiethen . 8545

.j. der französischen Spracheill, mächtig , mit guter Schrift
sucht Stellung bei einem Arzte ,
photographischen Atelier, Hotel oder
Geschäft. 2.2

Offerten unter Ar. 179a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Modes .
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht per

sofort oder per 1 . Febr . Steve in
seinem Modegeschäft . Gefl. Offerten
unter Nr. 8360 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten ._ 3.3

Geb. Fräulein w. d.
Erlernung d. Küche ,
wo zugl. Stütze d . Hausfrau, in beff.
kl. Familie ohne gegens. Vergütung .

Offerten unter Nr. 134a an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 3.3

Besseres Fräulein , in Haus¬
arbeit erfahren, musikal . gebildet,
sucht Stellung in feiner Familie zu
Kindern . Familienanschluß erwünscht .
Gefl. Offerten eub Nr. 8403 an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Zu vermiethen :

«ebst anstoßeuder Wohn¬
ung von 3 Zimmern ist
auf 1. April , eventuell
auch früher zu vermiethen .
595 Millikllßrche 43

sM \wm p München.
Schützenstraße 16 in nächst . Nähe

der Ettlingerstratze ist auf 1 . April
der IV . Stock zu vermiethen mit
6 Zimmern, Küche , Mansarde, Kammer
und 2 Keller. Leucht- und Kochgas
vorhanden. Preis M . 680 . —

Alles Nähere bei HU . Haas
daselbst . 20478

WöhMß an MMßtll.
Schöne Wohnung von 8 geräumig .

Zimmern per sofort zn vermiethen .
Näh . Augartenstr . 70, II.
Wohnung zu vermiethen .

Kaiserstr. , vis -ä -vis dem Polytech¬
nikum , ist im Seitenbau 8 . St . eine
schöne Wohmmg, best , aus 2 Zimmern,
Küche (Glasabschl .) , Keller u . Speicher¬
kammer , um den bill. Preis von210 M.
an ruh . Leute zu verm . Zu erft. u
539 in der Exp , d. „Bad. Presse ". *

Molimmg zu umuuiüPti .
Lesnngstraße 53 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per sofort oder später zu
vermiethen . 19169*

Nähere ? im 4. Stock rechts.

gTIilhelmstraße 60 ist im Sciten-
bau , 2 . Stock, eine Wohnung ,

in den Garten gehend , von 1 Zimmer,
Küche, Keller , an eine einzelne
Person oder kinderlose Eheleute auf
1. April zu vermiethen . 8500 .2.2

Zu erfragen im 1 . Stock daselbst
Wohnung von 2 Zimmern und

Küche per 1. April zu vermiethen.
Näh . Ludwig -Wilhelmstr. 7, p. 8 °°--' -'

Zu vermiethen auf 1 . April l. I .
Kaiser-Allee 77a der 3 . Stock mit
4 Zimmern , Mansarde, Keller , Koch-
und Leuchtgas rc . ; der 4 . Stock
ebenso. Näheres parterre . 548.4.3

Mühlburg .
Lindenplatz 6 sind 2 Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern, Küche sammt
Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Letztere kann auch sofort bezogen
werden. Näheres patterre. 8450.3.1

» 2 PirterrezimMr,
M vorzüglich als Bureau
M geeignet, im Centrum der ,
2 Stadt, zwischen Hauptpost
5? und Marktplatz gelegen , mit '
9 Kohlenkeller , per 1 . April

S gn vermiethen . {
Offerten unter Nr . 537

an die CTPedition der „Bad. ^
Preffe " erbeten . * >

Zimmer ,
auf Wunsch mit vorzüglicher Pension,
per sofott zu vermiethen . 152a.4,3

Karl-Fricdrichstraße 8, 3. Stock
(Marktplatz ).

ItaijcraUec
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen . 20079*

Näheres beim Eigentbümer daselbst.

Klauprechtstr . 10f
nächst verlang. Karistraße und elektr .
Bahn ist eine schöne Wohnung , be
sichend ans 4 Zimmern nebst allem
sonstigem Zugehör aus 1. April billig
zu venniechen . 21112*

Näheres im 2 . Stock zn erfragen .

BSophienstmse 71g
ist eine Wohnung im 3. Stock, be¬
stehend aus 4 großen Zimmern und
Zugehör, ans 1 . April zu vermiethen.
Näheres Grcnzstratze 1» 3. Stock.
Hl ugartenstraße 4 ist eine schöne** Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör ans 1 . April
zn vermiethen . Näheres im 8 . Stock
ebendaselbsn_ 8461 .2,2

Aldjerstraße 18, 2 Treppen links,■frfr linh 9 elegant möblirte Zimmersind
zu vermiethen .

"
F4Iuniei!straße 23, 3. Stock , u^ ein gut möbl. Z t m m e
LogiSherr gesucht .

8557
wird in

r ein
8501 .2.2

Ocopoldstraße 19 , 2 Treppen , sind^ 2 sehr schön möbl . Zimmer in
ruhigem Hause an einen soliden
Herrn sofort oder auf 1 . Februar
zu vermiethen . 8568
Waricnstraße 51 , 8. Stock , links, ist
«v» ein gut möbl . Zimmer sofort
zu vermiethen . 8477

Nnmöblirtes Mansardenzimmer ,
geräumig , innerhalb Glasabschluß,
in herrschaftlichem Hause , an allein¬
stehende Dame zu vermiethen . Näh:
unter 0149 durch die Exp . der „Bad.
Preffe " ^

H>urlacher-Allec 36 ist eine Woh -
nnug von 8 u. 4 Zimmern aus

1 . April z« vermiethen . Näheres
parterre . 6445.2.1
Kaiser-Allee Nr. 71 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres 524*

Union -Brauerei , A. -G.
Aapellcnstraßc 56a ist ohne vis-ä- vis
«H eine Wohnung » bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller, Mansarde ,
Antheil an der Waschküche u. Trocken¬
speicher per April zu vermiethen. Zu
erfragen im Laden daielbst. 8509.2.2
LLlanprechtstratze10 , nächst verl.« fr Karlstrabe, ist eine schöne Seiten¬
bau - Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern nebst allem sonstigenZugehör
auf l .April billig -« vermiethen?'«*

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
ober ohne Wohnung fo «
fort zu vermiethen .

Näheres Rnpp,irrer »
stratze Rr . 20 . 15912
WWW Werkstätte . HM

(?! !!« große , Helle Werkstatt mit
zwei Zimmern für Bureau und einen
großen Arbeitsplatz ist sofort oder
später zu vermiethen . 6339.2 .2

Zu erfr . Karl - Wilhelmstr . 0 .

K >örnerstraße 30 , Neubau,
' sind

Wohnungen je zwei oder drei
Zimmer, zn vcrmiclhcii . 894*

Erfragen t , Engel , Hirsch,
straße 35,

Woh „ N11 § 2 2von 2 Zimmer« mit Küche zuin
1 . April oder früher in gutem Haus
von alleinstehender Dame gesucht .
Lage nur zwischen Karlfricdrich- und
Westeudstraße. Offerten Fricden -
straße 20, 2. Stock , abgebcn . 8510

Zwei anständige Herren wünschen
zum 1. Februar
möbllttes Zimmer
Nähe Kaiserplatz. Off. mit Preis¬
angaben . v . V. h»«plP0sU»Lsr»S
erbeten . 8523
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirtschaft
und tu leder Familie im Großherzogthuu » Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein .

Die täglich ämcrl erscheinende
iisclie Pre

kann ihre - reichhalrigen , intereffanteir Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Mvnate Januar , Februar und März bei der Post die in

Karlsruhe erscheinende „Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschatter abgeholt nur Hk . 1.80 , bei täglich 2maliger Zu¬

stellung frei ins Haus gebracht Hk . 3 . 53 für 3 Monate .
-

Fahr nitz-Versteigerung.
Montag den 14 . Januar l . I ., Bormittags 9 V» Uhr

beginnend , werden Westendstrasse Nr . SO , 1 . Stock ,
im Auftrag einer Herrschaft nachverzeichncte Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Leib -, Bett - und Tischwäsche , Herrenkleider , darunter ein

Pelzrock : Möbel : 2 Kanapees mit je 6 Sessel , 1 Büffet ,
1 Glasschrank , 1 Spiegelschrank , 1 Schreibtisch , Kommode ,
Tische , Spiegel , Bilder , Uhren , Teppiche und Vorhänge ,
Gartenmöbel , I Drehbank , 1 vollständige Badceinrichtung ,
Gaslüster , 1 Gasherd , 1 Kochherd , 1 Küchenschrank ,
Küchentisch , Glas - und Porzellangcschirr , sowie noch
verschiedener Hausrath , 50^ 2.2

wozu Kanfliebhaber einladet

M .
'
Wirnser ,

Hirfchstratze 27 .”
Buchbinderei -Einrichtung

als 1 Papierschiieidmaschine , Vergolderwerkzcug sammt Kissen , Käst er
Schriften , Fileten unb Stempel rc., Pressen rc . , Heftladen mit Zubehördi
Werkbretter , Arbeitstisch , Regalen u . s. w ., werden am

Mdutag de« 21 . Januar 1901, Wachmittags 3 Ihr ,
im Gasthaus - zpm „ König von Preußen "

, Adlerstraßr 34 in Karlsruhe ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . 8389 .2 .1

Karlsruhe , 8 . Januar 1901 .
/_ Der Beauftragte .

Mittwoch he« 16 . Jmar Ml , Nchmttags 3 Uhr,
findet im

8 elm arzwald - Ilotel Snlzburg
eme

Grosz « Weinversteigerung
statt . Es kommen nur pnien » ältere und neue Markgriflep «
weine der bedeutendsten Weinprodnzenten von

Kulzvirvg » Knufen und Umgegend
zur Versteigernng . 174 »

Ferner ein größeres vnautum

prima Schwarzwälder Kirschwasser.
Der Unterzeichnete Weinkommissar ist gerne bereit , jede gewünschte

Auskunft zu ertbeilen . SteigerungSlisten auf Wunsch gratis und franko

L. H. Frantzen , Weinkommissar.
Sohwarawald - Hotei Sulaburg , Baden .

lllmlinlismiis.
Wer sich für den heute nothwendia

gewordenen Kampf gegen den Alkohol -
iSmus interesstrt oder Mitglied des
ÄuttcmplerordeuS I . O . G . T . ( Eiü -
haltsamkcitsverein von geistigen Ge¬
tränken ) lverdc » will , wende sich an
die Guttcrnplerlogc Refugium Nr . 106
(Karlsruhe , Kapellcnstraße Nr . 30 ,
III .) ober GuttemplerlogeErkcmitnih
Nr . 181 (Lörrach , Obere Bahnhof -
strahe Nr . 13 ) ._

557 .1

Eine größere Parthie 482 .5 .3

weisse

Ball - Corsets,
hochfciue , modernste Fa ^ous ,
empfiehlt zu Ausverkaufspreisen
— schon von M . 3 .— an

Corset - Special - Geschäft ,
MaldstraHe 38 .

gegenüber Wurstlerei Käppele .

nmm König von Württemberg
"

empfiehlt guten Mittagstisch in und außer Abonnement .
Fremdenzimmer (mäßige Preise).

Borzügl . neue und alte Meine , ff . Höpfner - Bier .

Täglich frisch abgekochte gesalzene Schweiusknöchel mit Kraut .
Hochachtungsvoll 589

Ang . Oesterle .
HB . Bringe mein schön eingerichtetes , separates Lokal empfehlend

in Erinnerung . — Siet » geheizt . — Eingang Zähringerstratze .

432 .3.3

Fleiseliabschlag .
Heinrich Lang ,

Duvlacher -AUee,
enlpsiehlt :

Ochsenfleisch . » W. .
Rindfleisch . . „ „ . . 54
Schweinefleisch, , „ 64 ». 72
Kalbfleisch . 60 «. 64

w

ff

Pro Carneval 1901
empfiehlt für Wiederverkäufer die

Hasken - Fabrik !
Heinrich Nüblingvon

Gesichtsmaske « , HalbmaSkeu , Rase «, Domino », Aufsatz ,
köpfe mnv diverse ff aruevalsartifel , sowie auch Stoff - j
nnd Papiermfitzeu . — Preislisten für Wiederverkänker stehen !

gerne zu Tienftcn . 6312a .3 .3 \

Zur
Ball$ ai$on

empfehle mein Lager oller
Arten von

Ball- u . 6esellschafts-
Handschuhen

in verschiedenen Qualitäten
und Längen. 603.3,1

GvosselAuswahl in weissea
Cravatten

▼on 25 Pfg . an .

Louise Soell ,
Hoflleferantta,

^ ^
friedricbspIotiL

^ ^

Carueval 1901 !
Perücken u. Bärte,

leihweise und käuflich, g
für jeden Charakter bei 2

A . Dürr , Mseur , 2
Waldstr . 39 , nächst der Kaiserstraße.
L. Leichner ’s Puder u . Schminken .

Wezel
’
s Ptiönixhaarfarbe

ist die beste bis jetzt bekannte , gibt
jedem grauen Haar oder Bart unter
Garantie schöne reine Farbe in blond ,
braun oder schwarz . Von der Königl .
Centralstelle Stuttgart für vollständig
unschädlich erklärt . KeinBeschmntze »
der Haut . Preis M . 1.75 u . M . 3.—

Wiederlagen bei :
W . Bürkle, Kurvengtrass» ; H . Ries ,
Priedrichsplatz ; L . Weil Wwe., Karl-*
Friedrichstrasse ; H. Bieler, Kaiser-
strasse 227 ; 6 .Weller, Durlacherallee;
Q . Puder, Lammstrawe ; D . Waerther,
Kaiser - Passage ; Hoffriseur Hämer ;
Kerl Rolh, Hofdrogerie ; Kerl Moser,
Karl - Friedricbsplatz ; Ad . Dürr,

Waldstrasse . 454 .1
tzauptitlederlage für veutfchland :

Lu Fiebig ,
Firma A «l . Keiasmüller

Karlsruhe .

befindet sich mein

Geschäftslokal
in meinem Hause

La . iserstra . sse
eine Treppe hoch

Achtungsvollst 21075

II . Renclter , Juwelier.

Jacob Maeyer
Architect 8307

Karlsruhe Kurvenstrasse 5 .

Srraiig-tlniemcdt
Frau Mathilde Dierks ,

Kurvenstr . 19 , 2 Tr. , - 8426.2.2
früher Hannover , Dresden , New - York .

Joh . Unterwagner,
prakt . Bandagist ,

40 Kaiserpassage 40 .
Bruchbandagen , Suspensorium ,

Leibbinden , Korsette ,
Gradehalter , Wemhrte Tyßmt.

Bestkonv . GürtelbruchSänder
Ifiir Kinder und Erwachsene , bequem und

leicht zu tragen . 18784 .10 .6

Sämmtliche Artikel zur Gesundheits -
'

und Krankenpflege , wie : Irrigators « ,
Donchen - Lpritzen , Berbandswatte ,
Binden , Apparate für abstehende
Ohre» re ., Betteinlagestoffe .

Reparaturen gut und billig .
fflW Für Damen Damen -Bediennug .

i ;

grob und gebrochen .

Hfltteiikoks
gebrochen , für Dampfheizung und
Stückkoks für Gießerei - Zwecke ,
liefern prompt und billig
jeder Menge

m
404 .6.1

Kiefer & Streiber,
Karlsruhe .

Uairafh 5 — 600 Damen III. gr . Ber -
N0II llill , llwgkll wünschen Heirath .
Prosp . ums . iournai , Eharlottrnburg 2 .

^ Saison . 1900 | 190 L |

!p «tro (cum -^ ci 3 öf «n |
^ eite/ies Modell neuester und bester Construetion , Neuestes Modell L

Ifnladnv erzeugen sofort nach dem Anzünden eine gleich - Cultlir . W

mäßige , augenehme Wärme . Dienen zur selbst - « ^
ständigen Heizung der Zimmer , Corridors . Veranden , M . M
Closet Räume , Bad -Cabinets . Gewächshäuser rc . und »E ^

namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz -Anlage .

Namentlich in der Uebergangszeit ( Frühjahr
und Svötjahr ) erweisen sie sich als ganz unent¬
behrlich !
"MS Belgische Ksrm mit Min -Wiittr « . Reßectsr.

Amerikriiische Asm ohne kyliuttr . E "

Beide Modelle haben den gleichm Heizeffett
und sind garantirt geruchlos ; : WWW ??

Wie bei jedenr von mir geführten Artikel ,
garantire ich auch hier für tadelloses Funk -

j tioniren und allerbeste Ausführung und
_ nehme jeden Ofen , bei dem sich irgend ein Fabri - — . - -

Neuestes Modell kaiions-Mangel Herausstellen sollte , selbst in ge - Neuestes Modell

Kvrlitr - 8ehul6
kaissrstrüssv 161 , 3 Treppen.

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
ond Damen, unter Oberleitung de»
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold .Med&illea
P«r.

'Weltausztellp.
Französisch, Fnxt., Italien.,

Russ . , Span. , Deutsch etc.
Converaation , Litteratur , Correspan-
denz . üeber 100 Zweinohulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be-*

treffenden Nation. 17711
Berlitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung, zeihet bei
Anfängernnur in der zu erlernend«
Sprache ; kein Wort in der Mutte*

spräche des Schaler«.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit . Einzel- u. Klaesen -
unterricht am Tage und Abend«.
Sprechstunden 9— 12 , 2—5,7—10 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu»
« . Franenkleider »Stiefel , Udre«,
Militär .Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen ,
sowie einzelne Mödelstiitke n»d
zahlehierfür,weildaSgrSÖteSe -
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 166 iS*

Markgrafeuftr . SS .
*

Hatador . brauchtem Zustande , anstandslos zurück.
Hochachtungsvoll

Cultur .
^ Hochachtungsvoll 19259* W

S

lVilli . Göttle , Karlsruhe , Kaiserstrasse 150 . 1 ;

Preisliste sofort franko ! Telefon 36 . ^
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